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Dir „ Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage . V. jähr«
ticher Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. resp . I Mk. 6S Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . ü.

^«»»» prsotisniodill » » tir . 40,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expedmonen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.
Parufse >,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte » . W -Scheli«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - mrd Land es - InL eeesser;.

IS . Oldenburg , Moutaq . de» L3. Januar 1899. XXXIll. Zahrgan,.

Hierzu zwei Beilagen.

Nie Ereignisse auf Samoa.
* Oldenburg , 23 . Januar.

Ueber die neuesten Vdrgänge auf Samoa sind einwand¬
freie Darstellungen noch nicht eingetroffen . Die bisherigen
Mitteilungen sowohl aus deutscher , wie aus amerikanischer
Quelle geben eine ganze Reihe von Rätseln auf . Die „ Köln . Ztg .

"

betont , daß vor allem bisher nicht aufgeklärt ist, aus welchem
Rechtsgrunde der Oberlichter Chambers die Wahl Mataafas
beanstanden und einen nicht gewählten König ausrufen lassen
konnte . Ebensowenig ist der Rechtsgrund zu ersehen , der
den deutschen Vorsitzenden des Munizipialrates , Raffel , be¬
stimmen konnte , das Obergericht zu schließen und sich die
Befugnisse des Oberrichters zuzulegcn . Das Blatt fordert
auch nähere Aufklärung , warum die englischen Soldaten ge¬
landet sind , während der gleichfalls vor Apia liegende deutsche
Kreuzer „ Falke " keine Truppen gelandet hat . Nach einer
berliner Mitteilung der „ Schles . Ztg . " lassen die bis jetzt
an amtlicher Stelle vorliegenden Nachrichten , die von englischen
und amerikanischen Blättern gegen den deutschen Konsul er¬
hobenen Anschuldigungen bereits in einzelnen Punkten als
unbegründet erscheinen . Ob dies bezüglich aller Punkte der
Fall ist , darüber werde erst die eingeleitete amtliche Unter¬
suchung Ausschluß bringen können.

Aus Berlin , also wohl aus dem Auswärtigen Amt.
verbreitet Wolffs Bureau noch folgende Mitteilung : Während
des Kampfes in Apia am Neujahrstage landete das englische
Kriegsschiff „ Porpoise " eine Abteilung bewaffneter Matrosen,
welche zunächst die Wohnung des amerikanischen Obcrrichters,
etwa eine halbe Stunde südlich Apias gelegen , und demnächst
die in Apia , am Strande , gelegene Station der londoner
Mission besetzten . Hiernach flüchtete die Tanu - Partei unter
den Schutz der Truppe , bis deren Wiedereinschiffung erfolgte.
Bei dieser Gelegenheit begaben sich Tann , Tamasese und
Oberrichter Chambers an Bord des „ Porpoise "

. Alsdann
fand auch ein Teil der Tanu - Partei längsseits des Kriegs¬
schiffes Schutz , indem die Flüchtlinge zur Auslieferung ihrer
Waffen veranlaßt wurden . Der Rest der Partei wurde von
den Gegnern ans der Halbinsel Mulinua bei Apia gefangen
genommen . Mataafa selbst hat sich an den Kämpfen nicht
beteiligt .

^
Das im Hafen liegende deutsche Kriegsschiff „ Falke"

hat in die Händel der Eingeborenen nicht eingegriffen.
Aus Washington wird offiziös gemeldet , daß das

amerikanische Staatssekretariat die Samoafrage mit Ent¬
schiedenheit , aber mit Besonnenheit behandeln werde und
nicht einverstanden sei mit den aufregenden Zeitungsartikeln,
welche darauf berechnet seien , eine freundschaftliche und gütliche
Lösung der Frage zu durchkreuzen . — Das nordamerikcmifche
Kabinett beriet am Freitag über die Samoafrage , kam aber,
da keine amtliche oder neuere Information vorlag , nur zu der
Ansicht , daß gegenwärtig nichts unternommen werden sollte,
was über die Beantragung einer Konferenz von Ver¬
tretern der drei beteiligten Mächte hinausginge . Man war
der Ansicht , daß in Berlin eine Konferenz bald zusammen¬
treten wird . Nach der londoner „ Morning Post " unter - !
breitete Hay dem Kabinett in Washington die neuesten Draht¬
berichte , denen zufolge vr . Raffel die alleinige Ursache der
Ruhestörung gewesen sein soll . Präsident und Kabinett sind
völlig überzeugt , daß , wenn dem so sei, die Abberufung
Raffels alles sei, was verlangt werden könne . Es wurde
beschlossen , den Botschafter in Berlin , White , anzuweisen , mit
dem Staatssekretär von Bülow und dem britischen Botschafter
Lascelles zu konferieren , um ein vorläufiges Abkommen zu
treffen , bis eine Durchsicht der berliner Akte stattfiuden könne.

Endlich wird noch aus Kiel berichtet : Als Ersatz für
den Kreuzer „ Cormoran " von der ostasiatischen Station,
welcher nach Samoa entsandt wird , geht das Kanonenboot
„ Iltis " gleich nach der am 1 . Februar erfolgten Seeklar¬
besichtigung nach Ostasien ab.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird smorgen zu kurzem Aufenthalt iu
Hannover cintrefsen und eine Parade über die dortige
Garnison abhalten.

— In München hat sich ein Ausschuß für Veranstaltung
von Kundgebungen zur Friedenskonferenz gebildet,
dem die Spitzen der städtischen Kollegien , der erzbischöfliche
Vikar und der Präsident der Akademie der Wissenschaften
angehören . AehnlicheBewegungen sind in vielen größeren Kultnr-
staaten bereits im Gange. Die Bildungsolcher Ausschüsse in

möglichst zahlreichen Städten Deutschlands ist angestrebt und

zum Teil schon in die Wege geleitet.
— Die Abrüstungskonferenz soll nach den „ Daily

News " auf ausdrücklichen Wunsch des Zaren in Kopen¬
hagen tagen.

— Der „ Reichsanz .
" vom Sonnabend schreibt : „ Der

König von Schweden und Norwegen vollendet heute
sein siebzigstes Lebensjahr . Der deutsche Kaiser und das
deutsche Volk vereinigen sich in herzlichen Glückwünschen für
den edlen Herrscher der befreundeten nordischen Lande .

"

— Allmonatlich hat man Mehreinnahmen der
deutschen Eisenbahnen zu konstatieren . Auch der
Dezember 1898 erbrachte wieder solche . Im Personenverkehr
kamen 2,6 Mill . mehr , im Güterverkehr 3,7 Mill . mehr auf,
zusammen 6,3 Mill . Seit Beginn des Budgetjahres ( für
den größten Teil der Bahnen neun Monate ) beträgt die
Mehreinnahme 73,6 Mill . Davon 22,6 Mill . aus dem
Personen - und 51,0 Mill . aus dem Güterverkehr.

— In der Novelle zur Gewerbeordnung , die dem
Buudesrat jetzt vorliegt , wird der Ladenschluß nicht all¬
gemein geregelt Vielmehr soll nur in den Orten eine be¬
stimmte Stunde für den Schluß aller Verkaufsläden vor¬
geschrieben werden , wo sich die Mehrheit aller Gewerbe¬
treibenden dafür erklärt hat.

— Im preußischen Abgeordnetenhaus begann
Abg . Richter am Sonnabend die Etatdebatte mit einer
zweistündigen Rede , in der er die Regierung wiederholt scharf
angriff , so wegen der Ausweisungen in Nordschleswig , wegen
des Falles Delbrück , der Nichtbestätigung des berliner Ober¬
bürgermeisters Kirschner und des Friedhofs nir die März¬
gefallenen . Es erwiderte ihm zunächst Finanzminister
v . Miguel , der sich über die Ausweisungen in Schleswig
folgendermaßen aussprach : „ Sowohl in Polen , als namentlich
in Nordschleswig haben wir lange Jahre geschwiegen und
alles gehen lassen . Die Agitation , die direkt und bewußt
gegen den Zusammenhang mit dem preußischen Staat gerichtet
war , wurde immer schärfer . Die Dreistigkeit !ist gewachsen,
bis wir endlich haben beginnen müssen , uns zu verteidigen.
Was thun wir denn aber ? Wir fangen an mit kulturellen
Verbesserungen , welche beiden Volksteilen zu Gute kommen.
Wir in Deutschland sind ja so bescheiden , und ich rate Herrn
Richter , einmal eine Zeit lang auf Reifen zu gehen und sich
in fremden Staaten umzusehen . In Bezug auf diese nationale
Zurückhaltung , die vermeintlichen Blößen , die sich der eigene
Staat gicbt , dem Ausland gegenüber nicht so scharf zu be¬
handeln , haben wir in Deutschland von den anderen Nationen
noch viel zu lernen .

" Zu dem „ Fall Delbrück " nahm der
Minister Bosse das Wort ; doch war seine Verteidigungsrede
mehr lebhaft als überzeugend . Seine Rechtfertigung des
Falles Delbrück wurde nicht einmal von dem nationalliberalen
Redner Or . Sattler gebilligt , nach dessen Rede die Ver¬
handlungen vertagt wurden . Der Minister des Innern,
v . d . Recke, hat noch geschwiegen . Auf seine Antwort ist
man besonders gespannt.

— Der Reichstagsvorstand beschloß die Veranstaltung
eines Diners im Reichstagsrestaurant am Geburtstag des
Kaisers.

— Der Beleidigungsprozeß Harden - Delbrück nahm
am Sonnabend ein unerwartetes Ende . Nach achtstündiger Ver¬
handlung einigten sich endlich nach dringender Befürwortung durch
den Vorsitzenden die Parteien dahin , daß Klage und Widerklage
zurückgezogen wird , und der Gerichtshof beschloß demgemäß die
Einstellung des Verfahrens . Jede der Parteien hat die Kosten der
Klage bezw. der Widerklage zu tragen.

— Der frühere Kriminalkommissar v . Tausch , der vor
kurzem in dis Dienste der Versicherungsgesellschaft „ Iduna "

, Hauptsitz !
in Halle a . S . , trat , ist von dieser Gesellschaft mit hem Posten
eines Platzinspektors für Berlin betraut worden , v . Tausch , dessen k
Gesamteinnahme sich auf jährlich etwa 10,000 Mk . beziffern soll, s
wird daher seinen ständigen Wohnsitz in der Reichshauptstadt bei- z
behalten.

— Die berliner Loewe-Finanzgruppe nebst kölner Banken und
Bankiers , sowie die Firma Felten u . Guilleaume in Mülheim
gründeten in Köln eine Kabelgesellschaft mit zehn Millionen
Mark Grundkapital behufs Legung eines direkten Kabels zwischen
Deutschland und Amerika.

— Das neue Reichsbankgesetz ist am Sonnabend
dem Reichstag zugegangen . Seine wichtigsten Artikel haben
folgenden Wortlaut : Artikel 2 . Aus dem beim Jahres¬
abschlüsse sich ergebenden Reingewinne der Reichsbank wird:
1 . zunächst den Anteilseignern eine ordentliche Dividende von
dreiundeinhalb Prozent des Grundkapitals berechnet , sodann
2 . von dem Mehrbetrag eine Quote von zwanzig Prozent
dem Reservefonds zngeschrieben , solange derselbe nicht
zwei Fünftel des Grundkapitals beträgt , 3 . der alsdann
verbleibende Ucberrest zur Hälfte an die Anteilseigner
und Zur Hälfte an die Reichskaffe gezahlt , soweit die Gesamt¬

dividende der Anteilseigner nicht fünf Prozent übersteigt.
Von dem weiter verbleibenden Reste erhalten die Anteils¬
eigner ein Viertel , die Reichskaffe drei Viertel . Erreicht der
Reingewinn nicht volle dreieinhalb Prozent des Grundkapitals,
so ist das Fehlende aus dem Reservefonds zu ergänzen . —
Artikel 5 . Der Bundesrat wird denjenigen Privatnoten¬
banken gegenüber , auf welche die beschränkenden Be¬
stimmungen des 8 43 des Bankgesetzes keine Anwendung
finden , von dem vorbehaltenen Kündigungsrechte behufs
Aufhebung der Befugnis zur Ausgabe von Banknoten
zum 1 . Januar 1901 Gebrauch machen , wenn diese Banken
sich nicht bis zum 1 . Dezember 1899 verpflichten , vom
1 . Januar 1901 ab nicht unter dem Prozentsatz der Reichs-
bank zu diskontieren . Handelt eine solche Bank dieser Ver¬
pflichtung entgegen , so wird die Entziehung der Befugnis
zur Notenausgabe gemäß ZA 50 ff . des Bankgesetzes durch
gerichtliches Urteil ausgesprochen . Mitglieder des Vor¬
standes , Vorsteher einer Zweiganstalt , sonstige Angestellte
oder Agenten einer solchen Bank , welche für Rechnung
der Bank , der von ihr eingegangenen Verpflichtung ent¬
gegen , unter dem Prozentsätze der Reichsbank diskontieren,
werden mit einer Geldstrafe bis zu 5000 Mk . bestraft . —
Artikel 6 . Den 'bisherigen Anteilseignern der Reichsbank ist
der Erwerb der auf Grund des Artikel 1 dieses Gesetzes
auszugebenden neuen Anteilscheine mit der Maßgabe anzu-
bieten , daß die Einreichung von je 4 alten Anteilsscheinen
zum Bezüge eines neuen Anteilscheins berechtigt . Der
Reichskanzler wird ermächtigt , diejenigen neuen
Anteilsscheine zu begeben , hinsichtlich deren das
Bezugsrecht nicht ausgeübt wird . Die Frist , innerhalb deren
das Bezugsrecht geltend zu machen ist , die Höhe des bei dem
Bezug oder bei der anderweiten Begebung der neuen Anteils¬
scheine zu entrichtenden Aufgeldes und die Fristen für die
Einzahlung des Gegenwerts bestimmt der Reichskanzler.

Ausland
Frankreich.

Der „ Temps " sagt am Schluffe einer sachlichen Be¬
sprechung der englisch - egyptischen Sudankonvention»
England werde das Nilthal nicht mehr aufgeben . Angesichts
der vollendeten Thatsache dürfe man nicht mit dem Geschicks
hadern , sondern müsse vermittelnde Transaktionen suchen.
Die Besitzergreifung Egyptens werde , wenn sie definitiv sei,
Kompensationsansprüche veranlassen.

— Am Sonnabend Nachmittag fand dis zweite Versteigerung
des Mobiliars Zolas statt , deren Ertrag dazu bestimmt ist, die
2500 Francs betragenden Kosten der ersten vor einigen Monaten
vorgenommenen Versteigerung zur Bezahlung der Schreibsachver-
ständigen zu decken . Die Freunde Zolas erboten sich , dis erforder¬
liche Summe zu zahlen , doch wurde dies Anerbieten vom Richter
abgeleynt . Bei dem ersten zur Versteigerung gestellten Gegenstände,
einem Spiegel , zahlte der Verleger Fasquells dis erforderliche
Summe.

— Der von den Franzosen gefangen genommene afrikanische
Häuptling Samory versuchte einem offiziellen Telegramm aus
St . Louis zufolge am 18 . Januar im Augenblick, als er nach
Gabon eingeschifft werden sollte, sich durch einen Messerstich das
Leben zu nehmen . Er wurde sofort entwaffnet und ärztlicher Be¬
handlung übergeben . Die Wunde ist ungefährlich.

Großbritannien.
Der bekannte Journalist Stead , der eine Rundreise unter¬

nommen hatte , um die Meinung der verschiedenen Herrscher Europas
über die Abrüstungsfrage des Zaren zu erfahren , hielt in
Birmingham eine Versammlung ab und sagte, der Zar sei über
die Art und Weise, wie sein Vorschlag begrüßt wurde , sehr ent¬
täuscht worden . Er habe sich seinen Ratgebern gegenüber folgender¬
maßen ausgedrückt : „Da sehen Sie den Erfolg meines Vorschlages.
Deutschland rüstet weiter ; Frankreich und England treffen Anstalten,
sich zu bekriegen. Die Antwort auf meine Friedensvorschläge er¬
zielt eins sieberhafte Rüstung und Vorbereitungen auf den Krieg ."
Stead beschwört dis Geistlichkeit, mit derselben Energie für den
Frieden zu kämpfen , wie dies ihre Ahnen zur Wiedereroberung des
Grabes Christi gethan haben.

Griechenland.
Wie man aus Athen meldet , hat General Smolenski

um die Erlaubnis nachgesucht , eine Erwiderung auf die im
Berichte des Kronprinzen Konstantin über den
griechisch - türkischen Krieg gegen ihn erhobenen Vorwürfe
veröffentlichen zu dürfen . Für den Fall , daß die Bewilligung
nicht erteilt werden sollte , beabsichtigt der gewesene Kriegs¬
minister aus der Armee auszutreten , um volle Aktionsfreiheit
zu erlangen . Der Bericht des Kronprinzen rufe in den
militärischen Kreisen vielfach Widerspruch hervor ; das Gerücht
jedoch , daß der Kronprinz von zwei hohen Offizieren eins
Herausforderung zum Duell erhalten habe , sei unbegründet.

Absffymen.
Am Donnerstag ist der Frieds zwischen Ras Makonnen

und Ras Man gascha in der Kirche von Enda Mariam beschworen
worden unter dem Vorbehalt , daß der Negus denselben billigt.



Menelik ist durch Boten benachrichtigt worden . Es scheint so, als
Habs Ras Mangascha um Frieden nachgesucht, da ihm die Ver - 8
teidigung von Ada Agamus heikel erschien, nachdem Ras Makonnen §
eine Stellung auf dem Alequa -Berge bezogen hatte . Die Truppen
Makonnens beginnen schon in südlicher Richtung abzuziehen . Es
gewinnt also den Anschein, als ob die Absicht, in Ada Agamus
zu bleiben , aufgegeben ist. Die tigrinischen Häuptlinge kehren nach
ihren Wohnsitzen zurück.

Philippinen.
Die Lage der Amerikaner ist immer noch bedenklich.

Der „ New - Aork World "
zufolge ist eine Kabelmeldung des H

Generals Otis aus Manila eingetroffen , nach welcher die
Expedition des Generals Miller auf der Insel Guimaras,
drei Meilen von Jlo - Jlo , gelandet ist , ohne auf Widerstand
zu stoßen . Man hatte es nicht für ratsam gehalten , von der
Expedition nach Manila zurückzukehren , ohne gelandet zu
sein , weil man fürchtete , die Eingeborenen auf Luzon würden
sonst der Meinung sein , daß die Amerikaner durch die Filipinos
in Jlo - Jlo zurückgeschlagen worden seien.

Äus dem GrMjLnoaü - m.
Der NaHdruL unserer UÜ: .̂ o^^ svondettz êLLen verketten OrigillLlberiHte
ist " ur mir peucrnrr Que2enan <rabe Miueilungcn und Berich .s

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets roistrsmmer'..

Oldenburg, 23 . Jauuar.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Groß Herzog ist am

Sonnabend mir dem fahrplanmäßigen Zuge 9,35 Uhr abends
in Begleitung des Flügeladjutanten , Herrn Oberst » . Wedderkop,
abgereist und wird gleich nach Kaisers Geburtstag nach hier
zurückkehren.

Die erbgroßherzoglichen Herrschaften sowie I . H.
die Herzogin Sophie Charlotte wohnten gestern Vor¬
mittag dem Gottesdienst in der Kapelle des Eliiabethstifls
bei , beehrten gestern Nachmittag das Saalt

' est des Radfahrer¬
vereins Oldenburg von 1884 in der .. Rudelsburg

" mit
ihrem Besuche und erschienen abends im Theater.

* Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers findet am Donnerstag, den 26 . d. M -, abends gegen
8 Uhr großer Zapfenstreich statt, ausgeführt von den
Spielleuten und der Regimentsmusik des Infanterie - Regiments
Nr . 91 , sowie den Trompeterkorps des Dragoner - Regiments
Nr . 19 und der 1 . Abteilung des Feldartillerie -Ncgiments
Nr . 26 unter Führung eines Adjutanten des Infanterie-
Regiments Nr . 91 . Ter Zapfenstreich nimmt folgenden
Weg : Vom Schloßplatz über die Achtern -, Schütting -,
Lange -, Wallstraße , Len Theaterwall , die Noon -,
Bismarck -, Gartenstraße durch den Schloßgarten zum
Elisabeth - Anna - Palais , woselbst er endet . Eine Vor¬
übung des Zapfenstreichs findet am Mittwoch Nachmittag
3 Uhr auf dem Pferdcmarktsplatz statt . Am Freitag Morgen
7 Vs Uhr wird der Geburtstag des Kaisers durch großes
Wecken eingeleitct . Dasselbe erstreckt sich vom Pserdemarkts-
platz durch die Heiligengeiststraße über den Heiligcngeistwall,
die Haaren - , Langestraße , Kasinoplatz , den inneren Damm , die
Huntestraße , am Schloßplatz vorbei durch die Post - , Gottorp - und
Rosenstraße zurück nach dem Pserdemarktplatz . Um 9 Uhr
findet in der katholischen Kirche , von 10 Uhr an in der
evangelischen Kirche Gottesdienst statt . Gegen 12 Uhr mittags
findet Parade der Garnison aus dem Pserdemarktplatz statt,
wobei dis berittenen Truppen und Ossiziere zu Pferde er¬
scheinen . Die Parade wird vom Herrn Oberst Kleist kommandiert.
Um 12 Uhr , während der Parade , werden von einer Batterie
die üblichen 101 Salutschüsse abgegeben . Nach der Parade
findet Parole - Ausgabe an sämtliche Offiziere und Unter¬
offiziere statt . Währenddessen spielen sämtliche Musikkorps
auf dem Pserdemarktplatz . Am Mittwoch , 10 Uhr vormittags,
findet eine Vorparade auf dem Pserdemarktplatz statt.

* OberMeutnmlL Freiherr dorr Salis Soglio H.
Ein schwerer Schlag har das oldenburgische Dragoner-
Regiment Nr . 19 betroffen . Am Freitag Abend ist sein-

Kommandeur , Herr Oberstleutnant Freiherr von Salis - Soglio,
in Hamburg , wo er sich einer Operation unterzogen hatte,
an deren Folgen gestorben . In tiefem Schmerze trauert die
schwergctrvffens Familie am Sarge des Entschlafenen und
mit ihr ein großer Freundes - und Bekanntenkreis , nicht zuletzt die
Kameraden und das ganze Regiment , an dessen Spitze zu stehen
ihm leider nur verhältnismäßig kurze Zeit vergönnt war . In
dieser kurzen Spanne Zeit aber hat der Entschlafene sich in hohem
Grade die Beliebtheit und Wertschätzung seiner Kameraden
und Untergebenen erworben . Seine edlen Charaktereigenschaften,
sein streng militärischer Sinn , seine Gerechtigkeit und Herzens¬
gute wurden überall geschätzt . — Ludwig Edgar Strahl,
Freiherr von Salis - Soglio , wurde am 30 . März 1848 zu Gcünsn-
böhmen geboren und trat am 5 . Juni 1866 als Freiwilliger
in die 4 . Kompanie des niederschlesischen Festungs -Artillerie-
Regiments Nr . 5 ein . Am 9 . November 1867 zum Sekonde-
Leutnant ernannt , erfolgte am 17 . Juli 1870 seine Versetzung
in das zweite hessische Husaren - Negimcnt Nr . 14 . Den
deutsch - französischen Krieg machte Freiherr von Salis als
Ordonnanzoffizier beim Generalkommando des 11 . Armeekorps
mit und nahm als solcher an den Schlachten bei Wcißenbnrg
und Wörth , bei Sedan , sowie an der Belagerung von Paris
ehrenvollen Anteil . Vom September 1872 bis Mai 1874
war er als Ordonnanzoffizier bei Sr . K. H . dem Erbgroß¬
herzog von Sachsen von seinem Regiment abkommandiert.
Im Juni 1875 zum Premier -Leutnant befördert , wurde
Freiherr von Salis -Soglio im Oktober desselben Jahres
zum Regiments - Adjutanten und im August 1878

zum Adjutanten der 25 . Kavallerie - Brigade ernannt.
Im Mai 1880 erfolgte dann seine Versetzung in das zweite
großherzogl . hessische Dragoner - Regiment (Leib -Dragoner-
Regiment ) Nr . 24 , worauf er im November 1881 zum über¬

zähligen Rittmeister befördert wurde . Im Januar 1882
wurde er zum Eskadronschefsernannt und zum 1 . Badischen Leib-

Dragouer - Regiment Nr . 20 versetzt . Nach seiner im August 1893
erfolgten Beförderung zum etatsmäßigeu Major und Stabs¬
offizier wurde er in das Husaren -Regiment Landgraf
Friedrich II . von Hessen -Homburg (2 . hessisches Nr . 14 ) versetzt,
dem er bis zum Juni 1897 , in welchem Monat Freiherr
von Salis - Soglio mit der Führung des oldenburgischen
Dragoner - Regiments Nc . 19 beauftragt wurde , angehörte.
Zum Oberstleutnant wurde er am 18 . Oktober 1897 befördert.
Eine große Zahl von Orden und Ehrenzeichen wurden Frhrn.
von SaliS im Lause seiner Dienstzeit verliehen . So war
er Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klaffe , des kgl. Kroneu-
ordeu III . Kl , des Roten Adlerordcns IV . Kl -, der Kriegs-
denkmünze von 1870,71 , ferner des Ritterkreuzes I . Kl .,
des Zähriugcr Löwenordens , des Ritterkreuzes I . Kl ., des

sächsischen Albrechtsordeus , des Ritterkreuzes I . Kl . , des

Württembergischen Friedrich -Ordens . Auch mehrere aus¬
ländische Orden schmückten seine Brust : So das goldene Kreuz
des Griechischen Erlöserorden ? , der schwedische Schwerterorden
und der türkische Medjidieorden 4 . Klaffe.

* Dis Leiche des oerftorbcucu OberstletttttlMts
Frecheren von Salis - Soglio trifft heute Nachmittag
5 Vs Uhr von Hamburg hier ein und wird in der Garnison¬
kirche an der Oienerstraße aufgebahrt , von wo aus morgen
Vormittag 10 Uhr die Beerdigung auf dein St . Gertrudcn-
kirchhofe erfolgt . Die 4 . Eskadron des Dragoner - Regiments
nimmt an der Beisetzung teil.

* Die Mitglieder des Vereins ehemaliger
LV . Dragoner nehmen an der Trauerparade für den dayin-
geschiedcuen Herrn Oberstleutnant und Regimentskommandeur
Freiherr » von Salis - Soglio teil und versammeln sich zu
diesem Zweck am Dienstag , 24 . d . M ., vormittags 9 ^/4 Uhr,
bei der Garnisonkirche an der Oscncrstraße . (S . Inserat .)

* Die Gemälde , mit denen Arthur Fitger und Kunz
Meyer die Wände und Decke des neuen Saales im
großhcrzoglichen Schloß aeschmückt haben , sind von

Herrn Hofphokograph Titzenthaler auf höchsten Befehl photo¬
graphiert worden und jetzt im Verlage des Herrn
Titzenthaler für den Handel erschienen . Die schön gelungenen
Aufnahmen der sieben , von uns bereits eingehend geschilderten
Gemälde sind augenblicklich in den Schaukästen des Herrn

Titzenthaler öffentlich ausgestellt.
* Kammerumsik . Das dritte Konzert der Herren

Düsterbehn , Beutner , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann
findet am Mittwoch , den 1 . Februar , im großen Kasinosaale
statt . Das Programm veröffentlichen wir nächstens.

» Ir Der Verwaltimgsrat dev Turner -Feuerwehr
wird , wie in früheren Jahren , so auch in diesem Jahre , einige
Vorträge über die Ausbildung im Samariter - bezw . Kranken-

Irägerdienst stattfinden kaffen . Dies Vorgehen verdient jeden¬
falls Anerkennung und Unterstützung , und es wäre zu wünschen»
daß nicht nur die alten Teilnehmer sich wieder vollzählig
einfinden , sondern daß auch neue Mitglieder sich bereit finden
lassen möchten , ihre Zeit und Kraft solchen gemeinnützigen
Bestrebungen zu widmen . Die erste Zusammenkunft , bezw.
der erste Vortrag findet am Donnerstag , den 2 . Februar,
abends 9 Uhr . in Papes Restaurant statt . Dis Vorträge
wird Herr Assistenzarzt Or . Becker halten.

* Des Bildhauers Harro Magnussen Persönlichkeit
und Schaffell wurde vor einiger Zeit in diesem Blatte skizziert.
Der reichbegabte Künstler ist uns Oldenburgern doppelt
interessant , da er u . a . Porträtbüsten unseres Großherzogs,
sowie solche von Hermann Allmers und Herrn Hosbuchhändler
A . Schwartz geschaffen hat . In den letzten Tagen ist der
Name des Bildhauers viel genannt worden infolge des Besuchs,
den der Kaiser ans die Empfehlung Adolf v . Menzels hin dem
Atelier Magnussens in Berlin abstattete , wobei er dessen
Marmorstatue , die Friedrich den Großen in seinen letzten
Lebenstagen darstellt , sofort käuflich erwarb . Das geistig
und technisch bedeutende Kunstwerk ist in einer großen photo¬
graphischen Reproduktion hier im Schaufenster der Schulzeschen
Hosbuchhandlung ausgestellt und trägt eine eigenhändige
Widmung Magnussens an Herrn Hofbuchhändler A . Schwartz.

* UeLer die Grüuduug eines Nordsee -Museums
wird der Vorstand des Heimatbundes der Männer vom
Morgenstern in Bremerhaven - Geestemünde am 28 . d . M.
nochmals beraten . Unser Marschendichter Herrn . Allmers
interessiert sich ganz besonders dafür . Es handelt sich um
die passende und würdige Unterbringung einer ziemlich großen
Sammlung von Funden aus der prähistorischen Zeit , welche
sich gegenwärtig in Verwahrung , zum Teil im Besitze des
Herrn Or . Bohls - Lehe befindet . Außerdem fehlt es an
einem geeigneten Aufbewahrungsort für die wertvollen , in
erfreulichem Wachstum befindlichen Sammlungen des Fischerei¬
vereins , welche dem Hafenmeister Duge in Geestemünde unter¬
stehen , und der Verein für Naturkunde an der Unierwsser
möchte mit seiner Bibliothek und seinen Sammlungen
ebenfalls gern einen paffenden Unterschlupf finden.

* Union . Wir nehmen nochmals Gelegenheit , das
hiesige Publikum auf die für den Abend des 25 . Januar
angekündigte Veranstaltung des Herrn Stuart Lancourt in
der Union aufmerksam zu machen , über den die „ Kasseler
Zeitung

" u . a . schrieb : „ Den größten Reiz und die interessanteste
Ueberraschung bot für die anwesenden Zuschauer die Thatsache,
daß Chevalier Laucourt dis Geheimnisse seiner sonst ganz un¬
erklärlichen Vorführungen deutlich und eingehend aufdeckte rc. rc.

"

Die „ Braunschweiger Zeitung " schreibt u . a . : „ Reicher
Beifall seitens des äußerst zahlreich erschienenen Publikums
wurde dem Künstler zu teil , sodaß er versprechen mußte , in
nächster Zeit noch eine Vorstellung zu geben . Die Auf¬
klärungen der scheinbar unerklärlichen Experimente wirkten
geradezu verblüffend auf die Zuschauer , und mancher von
ihnen ist um vieles klüger nach Hause gegangen rc. rc.

"

* Eine Verfngttttg des GroßherzogUchen SLaaLs-
mittiftermms . welche nir Jnbaber von Zrnsrorimoore

Theater und Musik.
Grostherzogliches Theater . Zum ersten Mal : „Groß¬

mama "
, ein Junggesellenschwank in 4 Aufzügen von Max

Dreher. — ' „Nach Golde drängt , am Golde hängt doch Alles!

Ach, wir Armen !" sagt Fausts Gretchen , und Herr Max

Dreher darf nriteinstimmen . Als der junge Schriftsteller vor wenigen

Jahren mit seinen ersten, ernsten Schauspielen auf berliner Duhnen

erschien — „Drei " und „Winterschlaf " sind ihre Titel — , da konnte

man ihn als ein frisches Talent begrüßen und der Hoffnung Aus¬

druck geben, daß es seinem künstlerischen Streben einst noch gelingen
werde , Vollwertiges zu schassen. Aber schon sein im vorigen Winter

herausgekommenes Lustspiel „ In Behandlung " zeigte ein wesentlich
verändertes Gesicht, und diese Spielzeit , die den Junggesellenschwank

„Großmama " gebracht hat , ließ es als zweifellos erkennen, daß Max

Dreher allen litterarischen Zielen und künstlerischen Idealen entsagt

hat , daß er aus den Höhen der dem Lorbeer zustrebenden Dichter

herabgestiegen ist in dis Niederung , wo die Nichtdichter vom Schlage
der Schönthan und Kadelburg großen Honoraren und reichlichen
Tantiemen nachjagen . Drehers Erstlinge „Drei " und „Winterschlaf"
wurden nur einige Mals iy Berlin gespielt und brachten ihrem

Schöpfer nichts als ein bischen litterarischen Ruhm — seine „ Groß¬
mama " aber eilt wie der beste „Hans Huckebein" oder das schnellste

„Weiße Röhl " Von Bühne zu Bühne und gewinnt ihrem Verfasser
den lauten Beifall der Anspruchlosen und — Geld , viel Geld.

„Nach Golde drängt , am Golde hängt doch Alles !" Ach , wir armen

nach Dichtung Durstenden ! Ach, ihr armen Nichtdichter ! . . . .
Von einem ernsten kritischen Standpunkt aus braucht also

Max Drehers „ Großmama " — der Titel ist recht willkürlich ge¬
wählt — nicht betrachtet zu werden ; sie gehört in die große , ihrer
Art nach ganz bekannte Gruppe der dramatischen Unterhaltungs-
litteraiur . In vier Akten erleben wir cs hier , wie einem polternden
und schimpfenden Junggesellen , der in der Einsamkeit , nur von

Männern umgeben , lebt und dis Weiber für unvollkommen ent¬

wickelte und verbrecherische Wesen hält , ein Schwarm Frauen ins

Haus fällt und ihn schließlich dahin bringt , Laß er sich völlig um¬

wandelt , weibliche Wesen küßt und Herz : und ein gurer Gatte und Barer

zu werden verspricht. Diese Verwandlung ist auf der Bühne zwar
nicht ganz neu , und selbst die mancherlei Ingredienzien bis herab

zu dem Stechkissenkind sind schon vor Dreher für Schwänke ver¬
wandt worden — aber das Werk ist doch erfüllt von guter Laune
und fördert mit seinen drastischen Uebertreibungen manche drollige
Situation zu Tage . Das behagliche Junggesellendasem , in dem der
edle Joachim Baron von Wesenberg dahinlebt , und die Verwirrung , die
der weibliche Sturm dann dahineinträgt , sind so hübsch geschildert,
daß man sich nicht sehr wundert , wenn ein harmloses Publikum sich
prachtvoll dabei unterhält und dankbar reichen Beifall spendet.

Viel kann zur Wirkung eines solchen Schwanks dis Darstellung
beitragen , und ich kann mir vorstellen , daß Drehers „Großmama"
in einer höchst vollendeten Aufführung noch viel stärker wirkt , als es

gestern der Fall war . Denn den Trägern der beiden Hauptrollen , Herrn
Hedeberg (Joachim von Wssenberg ) und Fräulein Maltana

(Mathilde von Mierendorff ) , fehlte es durchaus an dem wünschens¬
werten Quantum von Temperament . Herr Hedeberg hätte viel derber,
polternder und gröber sein können und seinem Organ anstatt dünner
Salonlaute dis markigen Töne eines pommcrschen Landjunkers ent¬
locken dürfen , und Fräulein Maltana mußte mit mehr Lebhaftigkeit
und anmutiger Bestrickung von dem Haus und der Person des
braven Wesenbergers Besitz nehmen . Hier war es nicht nötig , zart
zu malen , hier durften und mußten starke Farben aufgetragen werden.

Vortrefflich traf den rechten Ton Herr Sehberkich, dessen Diener

Friedrich zwar kein pommcrjches Platt sprach , aber in seiner

ganzen Derbheit und Ungelecktheit von größter komischer
Wirkung war . Herr Blumenreich gab einen gewandten Küchenchef
ab , und die weibliche Truppe besaß in den Damen Milbitz (Grete)
und Ewers (Lotte) , Hellmuth (Bertha ) und Grube ( Marie)
tüchtige Kräfte . Auch dis übrigen Mitwirkenden griffen flott in
das Zusammenspisl ein, dessen Leitung in den Händen des Herrn
Blumenreich lag , der auch für eine üppige und schöne Ausstattung
gesorgt Halts. — Das Publikum , das das Theater nahezu ganz
gefüllt Halts, schien sich , wie schon erwähnt , sehr gut zu unterhalten.

». . üäuurck Höbsr.

Aus Kunst und Wissenschaft.
„ Tie drei Reihsrfi ' dn » " , ein dramatisches Gedicht in

5 Akren von Hermann Sudermann, erlebte am Sonnabeno
gleichzeitig in Berlin , Dresden und Stuttgart die erste Aufführung,
lieber die berliner Premiers schreibt Fritz Mauthner im „ B . T ." :
„ Kein gewöhnlicher Achtungserfolg , ein großer Achtungserfolg war
das letzte Ergebnis des gestrigen Abends , der die berliner Theater¬
freunde bis aus den letzten Mann und bis auf dis letzte Frau im
Deutschen Theater versammelt hatte . Sudermann mußte fast nacy
jedem Aktschluß für einen Beifall danken, der namentlich nach dem
dritten und fünften Akts durch unfreundliches Zischen durchtönt war.
Nach dem Schluß ' der Vorstellung wurde Josef Kainz von einer
starken Gruppe elwas demonstrativ gerufen ; der Dichter trat vor
und dankte im Namen der Darsteller . Es war ein seltsames Bild;
nach einem großen Theaterfolg hätten dis Darsteller eher für den
Dichter und ihm für seine Dichtung zu danken . — Noch
niemals so leidenschaftlich wie in den „Drei Reiherfedern " hat
Sudermann die ehrliche Sehnsucht verraten , nicht nur als
unser erfolgreichster Theaterschriststeller , sondern auch als Dichter
von Gottes Gnaden anerkannt zu werden . Einen schönen und feinen
Märcheneinfall , der dem Stücke seinen Titel giebt , hat er in Versen
von ungewöhnlicher Schlagkraft behandelt , bat Handlung üder
Handlung hinzuerfunden und seelisch mehr aus seinem Innersten
hervorzuholen gesucht, als je zuvor . Mit achtungswertem Ehrgeiz
rang Sudsrmann diesmal um die Siegespalme so ziemlich mit
allen Bühnendichtern , die ihm den Kampf zu verlohnen schienen.
Wäre der Titel des dramatischen Gedichtes nicht schon vor Jahren
bekannt geworden , so könnte man glauben , die drei Becher aus
Hauptmanns „Versunkener Glocke" hätten Sudermann nicht schlafen
lassen ; doch auch an Richard Wagners ältere Musikdramen und
Shakespeares „Hamlet " streckt er sich heran . Nicht zum Vorteile
der Dichtung , der in all der Unruhe des Wollens dis Naivstät des
Schaffens verloren geht, und dis so fast nur im ersten Akts den
Zauber des Märchens den Hörern mitteilt . Es war nicht gut , daß
gerade der vierte Akt den lautesten Beifall fand , ein Akt, in welchem
die Poesie des Märchens von lärmenden Theatereffekten Vertrieben
worden ist . Sie konnte den Weg auf die Bühne nicht recht zurück-
finden . " — Dis Aufführung in Stuttgart ergab einen Achtungs¬
erfolg , wühr- ud im dresdener Hoftheater Sudermmns dramatisches
Gedicht nur Wenigs Freunde fand.



von großer Bedeutung ist . wurde am Sonnabend in der
Gemeinderatssitzung der Landgemeinde Varel mitgeteilt.
Danach teilt das Staatsmmisterium nicht die Ansicht der
Moorinhaber , welche glauben , daß die Zeit , während welcher
die Moore zum Torfgraben benutzt werden können , eine un¬
begrenzte sei, vielmehr könnten den Moorinhabern die Jahre
festgesetzt werden , in welchen sie den in ihrem Haushalte er¬
forderlichen Torf auf diesen Zinstorfmooren graben müßten.
Auf die Ausführung des im vergangenen Jahre ausgearbeiteten
Projekts , wonach im Herren - , Obenstroher - und Altjührdener-
moor mit einem Kostenaufwand von 14,000 . E ein Ent¬
wässerungsgraben hergestellt werden sollte , was jedoch wegen
des Widerspruchs der Moorinhaber unterblieb , wird jetzt ver¬
zichtet ; es soll vorläufig nur ein Entwässerungsgraben durch
das Herrenmoor hergestellt werden , anfangend bei der Ein¬
mündung der Dringenburger Bäke und endigend am Herren¬
moorbergswege . Die Regierung läßt es aus dem Grunde
bei diesem kurzen Entwässerungsgraben gern bewenden , weil
dadurch — entsprechend dem Widerspruche wie er in der

Altjührdener Versammlung zum Ausdruck kam — eine bessere
Entwässerung des Obenstroher - und Altjührdenermoors ver¬
hindert würde und wegen des hierdurch beschränkten Torfstichs
der Untergrund um so eher an den Staat zurückfalle . Mag
nun der oben geschilderte Eingriff in die vermeintlichen
Rechte der Moorinhaber von diesen unangenehm empfunden
werden , so ist es doch auch erfreulich , daß die Regierung
dahin strebt , den Untergrund baldigst der Kultur zugänglich
zu machen , zumal es sich hier um Moorland handelt , welches
für Kulturzwecke als ganz hervorragend geeignet erscheint.

* Schwindler . Am Sonnabend erschien bei mehreren
hiesigen Wirten , u . a . auch bei dem Wirt Heeren am Stau,
ein Fremder und gab an , er sei Koppelknecht bei einem
russischen Pferdehändler , welcher mit 148 Pferden nach hier
kommen wolle . Er habe den Auftrag , für die Pferde Stallung
und Futter zu besorgen , müsse aber für die Sauberkeit des
Stalles garantieren . Der Unbekannte besichtigte den Stall,
der ihm passend erschien und ließ ihn sofort durch
Arbeiter säubern , während er selbst sich aufs Beste
mit Speisen und Getränken bewirten ließ , ohne dafür
Zahlung zu leisten . Inzwischen erschien dem Wirt
die Sache doch verdächtig , da die angemeldeten Pferde nicht
eintrafen . Er machte daher der Polizei Mitteilung , welche
denn auch bald feststellte , daß der angebliche Koppelknecht
geschwindelt habe , und ihn verhaftete . Er gab der Polizei
gegenüber an , daß er diese Geschichte ausgeklügelt habe , in
der Ueberzeugung , daß er so mit einer geringeren Strafe als
etwa bei einem Diebstahl oder sonstigen Vergehen wegkommen
würde . Der Mensch , der vollständig mittellos war , heißt
angeblich Schirmer , will aus Nordhausen stammen und bereits
alle möglichen Gewerbe betrieben haben.

* qr

-k- Varel , 22 . Januar .
*
Die Meinersche Landstelle

in Jeringhave wurde in dem am 21 . d . M . durch Herrn
Auktionator Weber in Varel abgehaltenen 3 . Verkaufstermine
in folgenden Abteilungen verkauft : 1) die Gebäude mit etwa
5 Jück Land zusammen für 10,000 Mk . an Herrn Landmann
Carl Eyting und Genossen in Jeringhave ; 2) etwa 18 Jück
Kampland und Wischen bei Jeringhave für zusammen
19,100 Mk . an Herrn Landmann Jochens in Seghorn;
3 ) die sog . Hengstweide bei Jeringhave , groß etwa 8 Jück,
für 965 Mk . pro kleines Jück an Herrn Landmann Heinr.
Reinh . Theilen in Jeringhave ; 4) die Weide „ Mehrkau "

,
groß etwa 12 Jück , für 1250 Mk . pro kleines Jück an Herrn
I . Goßmann -Jeringhave ; 5 ) reichlich 8 Jück Moorland hinter
Tange für 500 Mk . pro kleines Jück an Herrn Landmann
Eilers -Tange ; 6) etwa 4 Jück Gastland für 1435 Mk . pro
kleines Jück an Herrn Landmann Praß -Jeringhave ; 7) reichlich
14 Jück Mehden für 1360 Mk . pro kleines Jück an Herrn
Landmann Lehmann -Brunne ; 8) etwa 33 Jück Andelgroden
für 1055 Mk . pro kleines Jück an Frl . Brahms -Jeringhave.

)( Apen , 22 . Januar . Am Sonnabend hielt der Amtsrat in
Behrens ' Gasthof Hierselbst eine Sitzung ab . Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die zweite Lesung der Vorlage über die
Chaufseebauten Godensholt -Ocholt und Augustfehn -Süd -Georgsfehn.
Beide Strecken wurden ohne weitere Debatte einstimmig genehmigt.
Nachdem alsdann der Voranschlag vorgelegt und rin paar weniger
wichtige Sachen erledigt waren , konnte die Sitzung nach etwa
halbstündiger Dauer geschlossen werden.

L2 Elsfleth , 21 . Januar . Ueber das Vermögen der Ehefrau
des Gastwirts Paul Harms Hierselbst ist gestern das Konkurs¬
verfahren eröffnet "worden . Famlie H. ist vor einigen Tagen von
hier „verduftet " . Die Bauarbeiten zu der neuen Herberge sind seit
dieser Zeit eingestellt . — Der hiesige Krieg erverein veranstaltet

am 29 . Januar zur Feier des kaiserlichen Geburtstages im „Tivoli"
Hierselbst eine theatralische Aufführung mit nachfolgendem Ball . —
Dis beiden von der hiesigen Heringsfischereigesellschaft in Grimsby
(England ) angetansten hölzernen Fischerfahrzeuge sind am hiesigen
Loggsrpier eingetroffen . — Am kommenden Dienstag Abend wird
dis Braker Kapelle unter Leitung des Herrn Thoms im „Lindenhof"
zn Oberrege konzertieren.

Stollhamm , 21 . Januar. In der gestrigen Gemeinde¬
ratssitzung hat unser allverehrter bejahrter Gemeindevorsteher
Herr Hesemeyer seinen Dienst zum 1 . Mai d . Js.
gekündigt . Herr Hesemeyer hat sein Amt seit 1881 , also 18
Jahre lang , mit großer Treue und Gewissenhaftigkeit gesührt.
— Zum Bezirksvorsteher des Bezirks Ahndeich wurde der i
Landmann Hinr . Janßen daselbst gewählt . (B .-Z .)

bl . Butjadingen , 22 . Januar . Gestern fand in Ulbrands
Gasthause in Tossens die Monatsversammlung der Oldenburger
Landwirtschaftsgesellschaft , Abteilung Burhave , statt . Bei
der Vorstandswahl wurde der bisherige Vorstand in derselben
Zusammenstellung wiedergewählt . Der Vorsitzende, Herr P . Cornelius-
Seeverns , welcher bereits 7 Jahre ununterbrochen den Vorsitz führt,
dankte für seine Wiederwahl und forderte die Mitglieder auf , ihn
auch ferner, wie bisher , kräftig zu unterstützen in seiner Arbeit zum
Besten der Landwirtschaft und der Abteilung , welch letztere bisher
sehr anregend gewirkt Habs. Herr Cornelius berichtete sodann über
dis in Oldenburg im vorigen Monat abgrhaltene Sitzung des
Centralausschusses . Nach Besprechung noch weiterer Vereins¬
angelegenheiten besprach Herr Cornelius die Anwendung von Kunst¬
dünger . Die Versuchs mit Kunstdünger , welche er sich zur
Lieblingsaufgabs gemacht habe , hätten noch kein abschließendes
Resultat ergeben, sie hätten ihm bisher einen , wenn auch nur
geringen Nutzen gekrackt. Er bat die Mitglieder , ebenfalls,
wenn irgend möglich, Versuche anzustellen . Herr Spieker -Tossens
sprach sodann über das Rindermerkbuch , welches überall in
landwirtschaftlichen Kreisen Deutschlands Verbreitung gefunden
habe, im Oldsnburgischen jedoch noch recht unbekannt sei. Das
reich illustrierte Buch gebe Auskunft über alle vorzüglichen körper¬
lichen Leistungen des Rindes , besonders über die für uns wichtigsten
Fragen : Alllchergiebigkeit und Mastfähigkeit . Oldenburg
sei in dem Buchs nur m 3 Fällen vertreten , es sei darum recht
wünschenswert , daß in dem demnächst erscheinenden zweiten Bande
die besten Leistungen unseres Marschrindes besprochen und damit
auch den weitesten landwirtschaftlichen Kreisen bekannt gemacht
würden . Ein von der Redaktion des Buches aufgestellter Frage¬
bogen werde demnächst in Umlauf gesetzt werden , und bitte der
Redner , möglichst bald mit Versuchen und Notierungen größt¬
möglichster Leistungen, besonders der Milchergiebigkeit , zu beginnen.
Die nächste Versammlung wird am 11 . Februar in Links Gast¬
hause in Ruhwarden stattsinden , auf derselben wird voraussichtlich
der Assistent des Generalsekretärs , Herr Lehmkuhl, einen Vortrag
halten . Herr Cornelius teilte sodann noch mit , daß Herr Guts¬
besitzer Funch in Loy sich erboten habe , in der hiesigen Abteilung
in der Märzversammlung , welche in Burhave stattsinden wird , einen
Vortrag über Saatgut zu halten . Wie Herr Cornelius bereits
verriet , habe Herr Funch sich eine außerordentlich vorteilhaft
arbeitende Getreidecentrisugs angeschafft, welche «in reines , vorzüg¬
liches Saatgut liefere.

Aus de« benachbarten Gebiete » .
HP Lehe , 22 . Januar . Ein Projekt , dessen Verwirklichung

für die Entwickelung unseres Ortes von allergrößter Bedeutung
fein würde , scheint zur Thatsache werden zu wollen . Wie wir von
bestunterrichteter Seite hören, beabsichtigt die größte der deutschen
Schiffswerften , der „ Vulkan " in Stettin , hier eine Filialwerft an¬
zulegen . In letzter Zeit sind mehrere Beamte der genannten Firma
hier anwesend gewesen, um die in Frage kommenden Grundstücke
zu besichtigen. Es handelt sich um einen Grundstückkomplex längs
des Weserufers , welcher sich vom Nordende des neuen Kaiserhafens
bis nach Brinkamahof hinaus , gegen 2 Kilometer weit erstreckt.
Der Ankauf dieser Grundstücke soll, wie uns bestimmt versichert
wird , vor dem Abschlüsse stehen. Schon infolge der Verlängerung
des Kaiserhafens nach Norden zu ist in wenigen Jahren die Ein¬
wohnerzahl unseres Ortes von 10,000 auf über 20,000 gestiegen;
kommt jetzt, wie kaum zu bezweifeln, das vorhingenannte Projekt
zur Ausführung , so steht unserm Orte eine Entwickelung bevor,
deren Ende noch nicht abzusehen ist. An Einwohnerzahl wird Lehe
jedenfalls dann bald seine beiden Nachbarorte Bremerhaven und
Geestemünde weitaus überflügeln . Schon der Kaufpreis der durchweg
aus fruchtbarer Marsch bestehenden Ländereien wird ein schweres
Stück Geld in die Taschen einer Anzahl unserer Bürger führen.

Wilhelmshaven , 21 . Januar . Der Ablösungs¬
transport für das 3 . Seebataillon in Kiautschou wird
in Stärke von 1 Hauptmann , mehreren Offizieren und
ca . 650 Unteroffizieren und Mannschaften in der zweiten
Hälfte des Februar von Wilhelmshaven aus die Ausreise
antreten . Das kieler Detachement , bestehend aus . 3 Leutnants,
23 Unteroffizieren und 300 Mann , wird am 15 . Februar
von Kiel nach hier in Marsch gesetzt werden.

Geestemünde , 21 . Januar . Die Gründung einer
agrarischen Zeitung Hierselbst ( es erscheinen in Bremer»
haven - Gecstemünde -Lehe bereits fünf Zeitungen ) ist nach einer
Bekanntmachung des Tischlermeisters Lübke durch ausreichende
finanzielle Beteiligung der Interessenten gesichert.

ni -. Papenburg , 22 . Januar . Das Hochwasser, das
infolge der anhaltenden Regengüsse und des starken Nordwest¬
windes einen bedrohlichen Charakter anzunehmen schien, geht
jetzt bei dem eingetretenen Südwest rapid zurück . Immerhin
sind in den Emsniedcrungen große Wiesen - und Ackerflächen
unter Wasser gesetzt. Bei Lathen , Oberlangen und anderen
Emsorten stand das Wasser seeartig , sodaß die Verbindungen
vielfach mittels Boote bewerkstelligt werden mußten . Für die
Kanalverwaltung ist das Hochwasser auch recht nachteilig . An
vielen Stellen sind die Böschungen stark beschädigt , ebenso
haben die reißenden Waffermassen eine Unmasse Sand äuge«
schwemmt , der rasch wieder beseitigt werden muß , wenn die
Schiffahrt aus dem Dortmund - Ems -Kanal nicht gehemmt
werden soll.

Telegraphische Depeschen.
HIL . Athen , 23 . Januar . Ein Erdbeben auf dem

Peloponnes hat gestern furchtbare Verheerungen angerichtet.
Mehrere Ortschaften wurden gänzlich , viele teilweise zerstört.
Eine große Anzahl Menschen ist umgekommen . Der König
wird sich nach dem Schauplatz der Katastrophe begeben.

London , 23 . Januar. Den „ Times " wird aus
Shanghai gemeldet : Die Unruhen in der Provinz Ngankmi
haben die Gestalt eines wohl organisierten Aufstandes . Die
von der Negierung angeordneten Maßnahmen deuten darauf
hin , daß sie den Aufstand als ernst betrachtet.

LPL . London , 22 . Januar . In verschiedenen Teilen
des Landes herrschte während der vergangenen Nacht heftiger
Sturm . Mehrere Flüsse sind ausgetreten . Der Postdampfer
von Calais nach Dover machte wiederholt vergebliche Versuche,'
die Landungsstelle in Dover oder Folkestone zu erreichen,
und landete schließlich an letzterem Orte . Die Nacht -Dampser-
dienste im Kanal waren eingestellt.

Brüssel , 23 . Januar . Der „ Patriot "
spricht in

einem Artikel über den Kongo von neuen Kämpfen mit den
Aufständischen , in denen europäische Offiziere und viele
Soldaten getötet wurden . Der ganze Kongostaat befinde sich
in schwieriger Lage ; er sei im Innern und von außen schwer
bedroht.

L Wettervoraussage
für Dienstag , den 24 . Januar:

Zeitweise heiteres , meist wolkiges bis trübes , sehr mildes,
windiges Wetter mit etwas Regen.

Kampsgenossen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu der am Sonntag, den SS . Jannar d . I . ,

abends ? Uhr , in der „ Rndelsbnrg " stattfindenden
Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers Wilhelm IU
werden die Vereinsmitglieder und deren Damen hierdurch er¬
gebenst eingeladen.

Einführungen sind gestattet . Karten hierzu L1 ^ 50 H,'
sowie Damenkarten sind bei den Kameraden Töllner und
Jtzke » zu haben.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Möglich sieht man sogenannte neue spezifische
^ Mittel für die Haut auftauchen ; dies

_ sind fast stets Schminken . Nur die Orsins
81ino » von Paris verleiht dem Teint '

natürliche
Frische und Schönheit . Trotz aller Nachahmungen
wird sie seit 35 Jahren in der ganzen Welt ver¬
kauft . Der üv L ! »

'
und die

8 ! u »on vervollständigen die hygienischen Effekte
der Cröme.

Kirche » nach richten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 28 . Januar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Anzeigen . !
Gemeindesache.

Gemeinde Eversten . Das Verzeichnis
der landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer
gemäß 8 39 des landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherungs -Gesetzes , in welchem die bis zum
31 . Dezember v . Js . angemeldeten Betriebs¬
wechsel, Veränderungen u . Betriebseröffnungen,
sowie die auf Grund der Einkommensteuer-
Einschätzung pro 1898 gegen das Vorjahr
eingetretenen Veränderungen der Selbstversiche¬
rungspflicht berücksichtigt sind , ist vom
23 . Januar d . Js . an auf zwei Wochen zur
Einsicht der Beteiligten in der Wohnung des
Unterzeichneten Gemeindevorstehers ausgelegt
und sind binnen einer weiteren Frist von vier
Wochen etwaige Erinnerungen gegen die
Richtigkeit desselben beim Genossenschafts --
Vorstande zu erheben.

Eversten , 1899 Januar 21.
Kayser . -

tedinger Hof«
Heute : Höllenspeise.

Dienstag : Kartoffelpuffer.

4 l . K
Godkl'i Vannvr-bvr'g)

zeigt den Eingang sämtlicher

NsMtzttsll insokvsrrell Z!oÜ6»
für die an.

Fortwährender Eingang der

Nsvdeükll w Llöläersloüell
für

Frühjahr und Sommer.

l Gewembesache.
Osternbnrg . Die Eingesessenen der hiesigen

j Gemeinde werven hiermit aufgefordert , ihre'
Hunde vor dem 1 . Februar d . Js . bei dem
betr . Bezirksvorsteher anzumelden und die zu
entrichtende Abgabe vor dem 1. März d . Js.
an den Gemeinde - Rechimngsführer Herrn
Rüg . Högl Hierselbst zu entrichten bei Ver¬
meidung gesetzlicher Strafe.

Der Gemeindevorsteher.
^ _ Dahlmann .

Hahn. Gutsbesitzer Dreitzschke in
Erfurt läßt in seinen Forsten zu Hahu

am Freitag , de» 1« Febrnar er .,
nachm . L Uhr cmfgd .,

Lvv Fuder gehauene Eichen , Buchs »,
Eschen und Ellern , teils starkes Bau-
und Nutzholz,

LSV Fuder gehauene Fuhren , Fichten,
Lärchen und Weymouthskiefern , zu
Balken , Sparren , Gerüststangen rc. geeignet,'

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen.

Sammelplatz an der Beckhauser Chaussee
bei Holz Nr . 1.

Kauflustige ladet ein ,
C . Hageüdorff , Aukt.



Eine in unmittelbarer Nähe
- ev Stadt belegene sehr gute

Wirtschaft
mit großem , im besten Staude
befindlichen

Tanzsaal
und Lustgarten

und nachweislich großem Umsatz
habe ich in Auftrag sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . 33. _

Ern an gnter Lage be-
legenes , iw besten banlichen
Stande befindliches Haus
mit Garten und großer
Werkstätte , in welcher

DMWkrei
mit Dampfbetrieb

betrieben wird , habe ich mit
sämtlichen vorhandenen Ma¬
schinen wegen Kränklichkeit
des Eigentümers mit be¬
liebigem Antritt in Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstratze 33.

Hans
mit großem Garten
an der Bürgeresch-
strafze steht durch mich
billig znm Verkauf.

Leinried Usnüng,
Kurwickstratze 33.

Mitteilung.
Hatte die Gelegenheit , den Restbestand eines

zu kaufen . Da sich dieser Einkauf selten gü nstig für mich ge¬
staltete , bin ich in der Lage , sämtliche Artikel OM "

zu unerreicht
billigen Preisen avzugeben . "WS

Ich empfehle:
Jaquard - Gedecke mit unk ohne Hohlsaum , Tischtücher , Kaffeedecken , Servietten , Handtücher,
Frottier -Handtücher , Leinen , Hemdentuche , Piques , Shirting , Roulesuxstoffe , Herren - Hemden,
Damen -Hemden und -Beinkleider , Nachijacken , Kinder -Hemden und -Hosen , Oberhemde , Herren-
Steh - und Klappkragen , reinleinene Einsätze , Krawatten sür Steh - und Klappkragen , Normal¬
wäsche für Herren und Damen , Kleiderstoffe in allen Ausführungen , großen Posten schwarzer
Kleiderstoffe , paffend für die Konfirmation , Seidenstoffe in Damaste , Tafel , Moiree , Velour,
Merveilleux , schwarz und farbig , großen Posten Seidenstoffreste , Atlas , Parchend , Daunen¬
köper , Satin -Drell , Fedcrleinen , farbige Drelle und Stouts , Bettzeuge , Bettsatins , fertige
Bezüge , Kleider - Flanelle , Kleiderdruckkattune , Satin Augusta , Wagendecken , Kinder -Jäckchen,
Korsetts , Spachtelspitzen . Tülldecken , seidene Fichus , Cachenez , seidene und wollene Zwischen¬
röcke, einen Posten creme und weiße Gardinen , einen Posten Teppiche in Smyrna , Velour
und Tapisserie , einen Posten Velour - und brüffeler Vorlagen und Felle , einen Posten Portieren,
einen Posten Damen - und Kinderschürzen , einen großen Posten Damen -, Herren - und Kinder-
Regenschirme in Seide , Gloria und Zanella.

Sämtliche Waren find so im Preise erniedrigt , daß
niemand diese Gelegenheit versäumen sollte.

Kaufhaus
II . Hvvivin « » i >,

Achternstraße 58 ._ _

icbstähle

Verkauf
von Ländereien und

Bauplätzen.
Eversten bei Oldenburg . Der Land¬

mann Heinrich Arnken läßt von seiner
zu Eversten belegenen Stelle folgende

Immobilie«
öffentlich meistbietend verkaufen:

s ) die Wiese an - er Hausbäke und
der Chaussee nach Hundsmühlen,
groß 3 lla 11 ar 57 qm,

b) das Ackerland an der Chaussee u.
am Hansbäkerwege , groß ca. 10
Scheffelsaat,

o) 1 öanplah an - er Co ersten Chaussee,
an Ü . Arnkens Gründen,

ü) verschiedene Torfmoore , im Eversten
belegen.

Das unter b ) genannte Ackerland enthüll!
vorzügliche Bauplätze und kommt dasselbe
geteilt als Bauplätze wie auch im Ganzen zum
Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend,
den 28 . Januar d . I . ,

abends V Uhr,
in Knhlmanns Wirtshause in Eversten.

Bei genügendem Gebote wird in diesem
Termine der Zuschlag erteilt.

B . Schwarting , Nechustllr.

Der Polizei -Rapport meldet wieder einen schweren Einbruch , wobei für mehr als
2000 Mark — Gold - und Silbersachen — gestohlen wurden . —

Da sich die Einbrüche am hiesigen Platze in erschreckender Weise mehren , so liegt es
in Jedermanns Interesse , sich bei Zeiten gegen die pekuniären Nachteile von Einbrüchen
zu schützen.

Diese Erkenntnis bricht sich beim Publikum auch immer mehr Bahn , und ist die in
anderen Staaten , wie Holland und England , schon lange bestehende Versicherung gegen Ein¬
bruch umsomehr zu empfehlen , als die Prämie für dieselbe eine öusterst geringe ist ; z . B.
werden ! « « « ^ bar Geld bezw . Banknoten schon für eine Prämie von 1,3 « ^ pro
Jahr versichert , ebenso ist die Prämie sür Laden -Geschäfte , Kontore , Warenläger und

Privat -Wohmmgen sehr billig.
Zum Abschluß von Versicherungen gegen Einbruch bält sich die von dem Unter¬

zeichneten für diese Branche allein vertretene Frankfurter Transport - , Unfall - und
Mas - Vsrsicherungs - Mktien - Gesellschaft bestens empfohlen . Die Gesellschaft , welche
vorzüglich fundiert ist , hat ein Grundkapital von 5,000,000 ^ und Gesamt -Reserven von
8,000,000 versichert nicht nur bar Geld und alle nnr erdenklichen Vermögens¬
objekte , sondern schützt den Versicherten gleichzeitig gegen die vermögensrechtlichen Folgen
etwaiger beim Einbruch verübter Sachbeschädigungen , z . B . Zerschneiden kost
barer Oelgemälde , mutwilliges Zerstören von Wertgegenständen usw.

Srrv -Direktion d. Gesellschaft:
Vis »» »« ,», Bremen.

Wo Besuch erwünscht , wird um baldige Nachricht per Karte:

Dresse : 0863 p liomann, Wtmaims Hotel,
OWenburg,

gebeten ! _

Gesucht zum I . Mai an nicht zu jungrz
Mädchen , welches kochen kann und jy,
Sommer mit aufs Land geht , , für einen feine»
Haushalt gegen guten Lohn . Ohne g»^
Empfehlung braucht sich keins zu melden.

Frau Brauns,
Bremen , Osterdeich 7.

Suche zum 1 . März für eine alleinstehende
Dame ein Mädchen , suche für e. f. landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein j . Mädchen g. Salär
auf gleich ein j . Mädchen zum Kochenerlernen'
für Nordseebad Tossens ein junges Mädchen
gegen Salär , zum . l . Mai einen Knecht von 17
bis 18 I . g . h . Lohn , zu Mai viele Mädchen
f. Küche u . Haus , die melken können g . h . I,,
auf gl . ein Mädchen sür Bahnhofswirtschaft.

Frau Heuger , Verm .-Kont . , Mottenstr . 5 .
Grostenmeer . Auf sofort S hiesige

^

Zimmergesellen.
Gerh . Roben.

Kirchhatten . Gesucht zu Oster«
oder Mai ein Lehrling.

Georg Bruns , Schneider.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein
„ kisenbaknsr - Einigkeit."

Dienstag , den 24 . d . M . , abends 7 */z Uhr:

Versammlung
in Haakes Haus.

Um zahlreiches Erscheinen bittet D . V.

Inb „Harmonie ".
frieöriolisfeim.

Zur Feier des 2 . Stiftungsfestes am Sonn¬
tag , den 5 . Februar:

bei Ww . Schmakriede.
Anfang 6 Uhr.

Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Der Vorstand.

GroßhmoqlichesTheater.
Dienstag , 24 . Jan . 1899 . 59 . Vorst , i . Ab-

Grostmama.
Ein Junggesellenschwank in 4 Akten

von M . Dreher.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7 V2 Uhr.

Liebt , Llieäersebmöi -r , lloxensekuse , liesur-
sobmvrr wird schnell und sicher geheilt d.

Einreibung mit Mvlxnnck » kkvornns,-
(gesetzt, gesch.) . Schon nach

einmalig . Einreibung bedeutende Linderung der

Schmerzen , bei neuen Fällen sofortige Heilung.
Zahlr . Ancrkenn .-Schreiben von Geheilten.
Prvi8 pro sslssobs M . 2,50 . Zu beziehen
durch die Lobiikrsn - Apotbsks , käimobon 8.

Nadorst . Zn verk . ein trächt . Schwein,
welches Anfang Februar ferkelt . G . Hekms.

Achternholt b . Wardenburg . Zn
verk . eine junge , nahe am Kalben stehende
Kuh . _ H . Speckmann.

Zu kaufen gesucht ein gutes altes Rad mit
Kissenreifen . G . Horstman » , Ofener CH. 1.

llabv mied bisrsslbst s >8 8p « LiakarLl
tkr L r « » enkramkt ! »« ! tsi » urick L» r
Evbni ' tMslLv ni8cIörgslL888ii unc! v/oiine
Koks Löksr - mW Vivtorisstrasss , llingsng
von äse Löksrstrasso.

Lpreobsiuniten : 9 — 11 Ubr vormittags,
3 — 4 Ubn naobmittsgs,

Lonntags nur vormittags.

W ! klk ! M8k3V6N.

Briefmarken - MMF Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

_ A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

vr . MsslKs !,
biskon kssisisnt von Prof , vübrsoon unä

Prof . Kossmann in Koriin.

Zn belegen und miznleihen
gesucht.

Kapitalien
jeder Höhe werden i . garant . sich. Hypoth . zu
Zb/. bis 4Vs °

/g Zinsen angelegt.
Angeb . u . k/! . kü. 852 an Rttdokf Moste,

Dortmund , erbeten.

Wohnungen.
Zu verm . Stube und Kammer an einzelne

Person (Nähterin ) . Westerstr . 9.

Eversten . Zu verm . fr . Wohnung , pass
sür zwei oder einz . Schneiderin . Hauptstr . 2 1.

Zu verm . eine große möbl . Stube.
Ziegelhofstr . 77 , Nähe Johannisstr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Grs . Amme » n . ausis . . 360 fr . Reift,

Bremer StadttheaLer.
Dienstag , 24 . Januar : „ Julius Cäsar " .
Mittwoch , 25 . Januar : „ Die Zauberfiöte ".

Fawilien -Nnchrichten.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Ansage.
Kreyenbrück , 18 . Januar 1899 . Heute

entschlief sanft nach längerer Krankheit mein
lieber Mann , unser lieber Vater resp . Groß-
und Schwiegervater

iiiniiok von ltor bsgo
im Alter von 78 Jahren . Dies zeigen tief-
bctrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag , 24 . d. M ., nachm.

3 Uhr , auf dem neuen Osternb . Kirchhof.
Oldenburg , 21 . Jan . Heute starb nach

langem schweren Leiden mein lieber Mann und
grs . s. Borkum viele Mädchen u . WaschmSdch., I unser treusorgender Vater , der Grenzausseherz . D.
ges . s. hier u . answ . viele Mädchen für gute
yrivatstellen bei hoh . Bahn , gute Behandlung.

Fenn P . Hoting , Haarenstraße 11b,
Pkaciernngs -Bureau.

ein Mädchen für sämtliche häuslichen Arbeiten
bei gutem Lohn.

Angebote erbittet Frau E . Nogge,
Lehe , Prov . Hannover.

Gesucht auf sofort ein Stnndenmädchen.
Näheres Donnerschweerstr . 12 . j

Theodor Koop im eben vollendeten
56 . Lebensjahre , welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernden Hinter bliebenen.
Weitere Familiennachrichten,

Verlobt : Christine Witte , Bremen , mit Ernst
Töpken , Woltmershausen ; Auguste Ohmstede,
Brake , mit Ludwig Weser , Brake . Geboren:
(Sohn ) H . Ohlrogge , Nordenham . Gestorben:
Frau Margarethe Catharine Sonntag , geb.
Freels , Hammelwarder -Außendeich , 80 Jahre;
Johanne Albers , Brake.

statt bssonäsrer NoläuoZ.
üs bat Oott Zern ^ .IImaobtiZsn gskallsv , msinsn Zsliebtsn Ickann, ckso

Oborstieutnant unä Lommanäour äss Oläenbur^.vraZoner - RsZimonts M . 19,

kÄgal' Zii'Ak ! fnbiksr' i'n von 8 a! i 8 -8 og ! io , ^
von burrism , sobn'sren I -eiäsa am 20 . llanuar, abenäs 9 1/2 Ilbr , im Lranüsa - ^
bauss Lstbanisn RamburZ äurob sinsn sanktsn Dock 2a erlösen.

LebmeiMiMIt teilt cliss im Namen ibrer künk Xincler unä cksr anäers^
Hinterbliebenen mit

^lktvis ssnsiffsu von 8s >i8 - 8oglio,
§eb. preiin von kssuliou - IVIal'eomiLX.

Ülltsnbueg , 21 . «kanuar 1899. !
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



i. Beilage
19 -er , lachrichteu Er Ztadt aud Land- vom Montag , den 23 . Januar 1899.

Aus dem Großhenoaturn.
<L « RachdruL unlerrr mit » »rr «, -ondinzieichen Versehrten Originalirrlcht»

iS nur mit genauer Quellenangabe geüLileu Mitteilungen und Bericht«
über lolale » ortommuisje stnd der Redaktion Set « wiLlommen.,

Oldenburg , 23 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Eisenbahubmlteuim Münsterlande. Wie uns
von unterrichteter Seite nntgeteilt wird , liegt zu den Be¬
fürchtungen wegen Verzögerungen beim Bahnüau im Münster¬
lande, über welche in der letzten Zeit mehrfach in Zeitungen
Klage geführt worden ist , kein Grund vor . Die Strecke ist
von Lohne an im Bau und wird aller Wahrscheinlichkeit nach
um 1 . Oktober d . Js . bis Nsuenkirchen (Landesgrenze) dem
Betriebe übergeben werden können . Auf der im Königreich
Preußen gelegenen Teilstrecke Neuenkirchen - Hesepe konnte
mit dem Bau bisher noch nicht begonnen werden, da die
Pläne noch nicht genehmigt sind ; die landespolizeiliche Prüfung
des Projektes hat Mitte Dezember stattgefunden, die Fest¬
stellung seitens der zuständigen preußischen Behörden ist
indessen bis jetzt noch nicht erfolgt. Es darf ober angenommen
werden, daß dem Bau keine besonderen Schwierigkeiten mehr
«ms diesem Verfahren erwachsen , sodaß im Laufe des Früh¬
jahres der Bau wird in Angriff genommen werden können.
Auf die Betriebseröffnung dieser Strecke noch im Laufe dieses
Jahres kann allerdings nicht mit Sicherheit gerechnet werden.
Besondere Beunruhigung giebt sich nach Zeitungsnachrichten
wegen der Strecke Holdorf - Damme kund ; hier hat die
spezielleBearbeitung des ausgelegten und genehmigtenProjektes
ergeben, daß die bewilligten Mittel nicht ausreichten. Es.
sind daher Aenderungen in Aussicht und in Bearbeitung ge¬
nommen. welche in erster Linie auf eine erhebliche Ver¬
minderung der Erdarbeiten und damit der Kosten , außer¬
dem auf Beseitigung verschiedener Mängel des Projektes
für Bahnhof Damme Hinzielen . In Frage kommt hierbei
«ine geringe Verschiebung der Linie bei der Wasser¬
scheide am Kronenberg und eine unbedeutende Verlängerung
der beiderseitigen Rampen . An den Steigungsverhältmssen
wird nichts geändert ; auch werden die Bahnhofsanlagen in
Damme nicht eingeschränkt , im Gegenteil sollen die Gleis¬
anlagen gegen das genehmigte Projekt noch eine Erweiterung
erfahren . Voraussichtlich wird allerdings eine Neuauslegung
des Projektes erforderlich, sodaß mit dem Bau vorerst noch
nicht begonnen werden kann . In der Voraussetzung, daß
gegen das neu anzulegende, abgeänderte Projekt keine besonderen
Einwendungen erhoben werden, wird der Bau in einigen
Monaten beginnen und die Betriebseröffnung in der ersten
Hälfte des Jahres 1900 erfolgen können . Gegenüber den
mehrfach in der Presse erhobenen Beschwerden wegen einer
übermäßigen Verzögerung des Bahnbaus ist übrigens darauf
hinzuweisen, daß die Verhandlungen mit den preußischen Ge¬
meinden und Körperschaften wegen der für die Strecke
Neuenkirchen(Grenze) - Hesepe zu leistenden Zuschüsse erst
Ende 1897 zum Abschluß gelangt sind. Vorher konnte auch
der Bahnbau Lohne-Neuenkirchen nicht in Angriff genommen
werden, weil eher die Fortsetzung nach Hesepe und damit der
Anschluß an die - Bahnlinie Oldenburg -Osnabrück nicht ge¬
sichert war.

* Lsr Rüdfahrervereitt Oldenburg von L884
beging gestern im großen Saale der „ Rudelsburg " sein dies¬
jähriges Stiftungsfest durch ein Saalfest am Nachmittag
und einen Ball am Abend. Beide Veranstaltungen, die mit
dem dem Vereine stets eigenen Geschick vorbereitet waren,
erfreuten sich außerordentlich großer Beteiligung seitens des
Publikums , zahlreicherSportsfreunde und befreundeterVereine.
Eine besondere Ehre wurde dem Verein dadurchzuteil, daß auch
seine hohen Protektoren , Se . K. H. der Erbgroßherzog und
I . K. H . die Frau Erbgroßherzogin , sowie I . H. die
Herzogin Sophie Charlotte dem sportlichen Teile des Festes
nachmittags beiwohnten. Pünktlich um 4 Uhr trafen
die hohen Herrschaften mit Gefolge in der „ Nudels¬
burg " ein. wo sie in der auf der Bühne geschmackvoll
für sie hergerichteten Loge Platz nahmen, nachdem
die Klänge der bei ihrem Eintritt in den Saal gesvielten
oldenburgischen Hymne verklungen waren. Alsbald öffneten
sich die Thüren , und eine stattliche Cavalkade von Vereins¬
mitgliedern fuhr mit wehendem Banner auf blinkendem Stahlroß
in den von einer dichten Zuschauermenge umschlossenen Saal
ein. In eleganter Haltung und mit großer Sicherheit führten
die schmucken Radler den „ Eröffnungsreigen "

zu Ende, dem
sich ein vorzüglich gelungener „ Sechser- Niederrad- Reigen"
der Senioren -Abteilung anschloß . Die „ alten Herren" gaben
ihren jüngeren Kameraden nichts nach und konnten für ihre
hübsche Leistung über lebhaften Beifall quittieren. Den
Glanzpunkt des Festes bildete das zweimalige Auftreten des
Herrn Wilh . Albrecht aus Magdeburg , eines Kunstfahrers von
eminenter Gewandtheit , der es einem Kaufmann, einem
Marschner, mindestens glcichthut. Seine halsbrecherischen , aber
mit verblüffender Sicherheit und Schneidigkeit ausgeführten
Künste auf dem hohen Zwei- und Einrad rissen das Publikum
zu fast ununterbrochenem Beifall hin. Auch die hohen Herr¬

schaften folgten den ausgezeichneten Leistungen des Herrn
Albrecht mit sichtlichem Interesse und gaben wiederholt ihren
Beifall zu erkennen . Sehr hübsch gelangte ein Achter-Niederrad-
Reigen, gefahren von 4 Damen und 4 Herren, zu Aufführung,
überhaupt bewiesen die verschiedenen Reigen, daß der Verein
neben seinen sonstigen sportlichen Aufgaben auch das Saal¬
fahren in keiner Weise vernachlässigt. Wenn auch im zweiten,
nur von Herren gefahrenen Achter-Niederrad-Reigen mehrfach
kleine „ Umfälle" vorkamen , die auf dem glatten, eng begrenzten
Parquet ja dem sichersten und gewandtestenFahrer begegnen
können , so bot derselbe dennoch manche hübsche und beifalls-
würdige Momente, die der verdienten Anerkennung nicht ent¬
behrten. Neben dem Niedsrrad kam auch das Hochrad in
einem eleganten Kostümreigen zu Ehren . Als wagemutige
Kunstfahrer stellten gestern zum ersten Male sich die beiden
Knaben Würdemann vor, deren Hebungen die Zuschauer
in hohem Maße fesselten und ihm mehrfach wahre Beifalls¬
salven entlockten . Letztere wurden nur übertroffen, als am
Schluffe des Festes „ Madame Buchholzen" in höchsteigener
Person in Begleitung ihres ganzen Hausstandes hoch zu Rad
auf der Bildfläche erschien , um „ ins Seebad " zu radeln.
Daß sie mit ihrer zahlreichen Familie und ihrem
ganzen Haus - und Küchenpersonal bereits die Aufmerk¬
samkeit eines spleenigen Engländers , der natürlich eben¬
falls die Annehmlichkeiten des Rades , selbst „ im Seebade"
zu schätzen wußte, erregt hatte, konnte kaum Wunder nehmen,
war doch der Gedanke der ganzen „ Reise" so originell und
mit so köstlichem Humor durchgeführt, daß der Aufzug wahr¬
scheinlich auch die Aufmerksamkeit jedes anderen Sterblichen
erregt haben würde. Madame Buchholzen zog selbst¬
bewußt von dannen, mit Recht triumphierend über den Er¬
folg , den sie auch in der „ Rudelsburg " davontrug . —
Der Ball nahm um 8 Uhr seinen Anfang. Mit gleichem
Eifer , wie am Nachmittag dem Sporte, lagen die Radler am
Abend auch dem Tanze ob . Eine frohe Feststimmung war
von Anfang an wahrzunehmen, und daraus , daß dieselbe sich
von Stunde zu Stunde steigerte , durfte man wohl entnehmen,
daß die Teilnehmer das gefunden, worauf sie gehofft hatten:
angenehme Unterhaltung und einige amüsante Stunden.
In einer Tanzpause nahm der Vorsitzende , Herr E. Winkler,
das Wort , um die Erschienenen, zum größten Teil alte Be¬
kannte und bewährte Freunde des Vereins , willkommen zu
heißen und den Damen und Herren, welche am Nachmittag beim
Saalfest sich ausgezeichnet hatten, in erster Linie Herrn Wilh.
Albrecht, für ihre Mitwirkung zu danken . Nach einem kurzen
Hinweise auf die Bestrebungen und die Ziele des Vereins
schloß Redner mit begeistert aufgcnommenem dreifachem „All
Heil" auf dis erbgroßherzoglichenHerrschaften und I . H . dis
Herzogin Charlotte , nicht ohne dessen dankbar gedacht zu
haben, daß die hohen Herrschaften am Nachmittag dem
Verein die hohe Ehre ihres Besuches hatten zuteil werden
lassen . — Der N --V . Oldenburg von 1884 darf wiederum
mit Genugthuung auf ein wohlgelungenes Fest zurückblicksn.

ff Die Totenlads„Meineiilo rrivri " für Gerberhof und
Umgegend kielt gestern Nachmittag im „Odeon " zu Eversten ihre
diesjährige Generalversammlung ab . Dieselbe war von Mitgliedern
ziemlich gut besucht. Der Oberälteste , Herr Zahlmeister Hügel , er¬
öffnet? die Versammlung nach Schluß einer voraufgegangenen
Ausschußsitzung um 3 Uhr. Nachdem vor Eintritt in die Tages¬
ordnung die übliche Ehrung der im vergangenen Jahre verstorbenen
(34) Mitglieder stattgefunden hatte , wurde vom Vorsitzenden der
Jahresbericht für 1898 verlesen. Danach betrug die Gesamt -Ein¬
nahme 5668,32 Mk ., die Gesamt -Ausgabe dagegen 5482,89 Mk .,
sodaß eine Mehreinnahme von 185,43 Mr. zu verzeichnen ist.
Sterbefälle kamen 34 vor , wofür an Sterbegeld 2262 Mk . gezahlt
wurde . Es kamen demnach auf jeden Sterbefall im Durchschnitt
75 Mk ., gegen 71 Mk . im Vorjahre , woraus der Schluß zu folgern
ist, daß im abgelaufenen Jahre meist ältere Leute mit höheren
Sterbegeldsummen verstorben sind. Es fanden 72 Neuaufnahmen
statt , welche sich auf 40 Familien verteilen . Das Vermögen betrug
am 1 . Januar 1898 13,923 .14 Mk , am 1 . Januar 1399
14,135. 1 Mk . . es hat mithin eine Zunahme von 211 .87 Mk . statt¬
gefunden . Das Kapitalvermögen (ohne Einkaufsgeld ) beträgt
9927.18 Mk ., was bei einem Mitgliederbestand von 1706 am
1 . Januar 1899 durchschnittlich auf den Kopf 5 .82 Mk . macht.
Zinslich belegt find 13,889.26 Mk . Nach Verlesung des von Herrn
Buchhalter Siedenburg ausgestellten Revisions -Attestes wurde dem
Kassierer Entlastung erteilt und das Protokoll der letzten Gensral-
verfammlung verlesen. Hierauf wurden noch einige Angelegenheiten,
welchedes weiteren Interesses entbehren , erledigt und dis Versammlung
gegen 4 Uhr geschloffen.

* »
*

ffff Etzhorn, 22 . Januar. Der hiesige Gesangverein
„ Unter uns " feierte am letzten Freitag im Saale des
Herrn E . Klüver sein diesjähriges Stiftungsfest , bestehend
in Gesangvorträgen und Ball . Auch diesmal hatten sich
wieder von nah und fern recht zahlreiche Teilnehmer einge¬
funden. Nach der Begrüßungsansprachedes Dirigenten, Herrn
Popken- Großcnmeer, sang der Verein zunächst einen Will-
kommensgrnß. Die für einen kleinen , ländlichen Verein zum
Teil recht schweren Lieder wurden durchweg gut vorgetragen
und fanden reichen Beifall. Die fröhlichste Stimmung beseelte
von Anfang an alle Teilnehmenden. Der Verein kann auf
ein äußerst gelungenes Fest zurückblicken.

A Löttittgen, 22 . Januar. Die Löninger Aktien¬
brauerei zum Palmbera , vorm. Fr . Bartels , hat der Firma
Johann Scharfer Söhne , Creseld , eine Eis - und Kühl-
maschinenjanlage in Auftrag gegeben . Die hierzu erforder¬
lichen Bauten , Maschinen- und Kesselhaus, sind bereits in
Angriff genommen. Der ca . 30 Mtr. hohe Kamin wird von
der Firma Joh. Büffenfchütt, Hannv.- Münden , aufgeführt.
Dis Anlage muß spätestens Ende April fertig gestellt fein . Die

Produktionssähigkeit erhöht sich indem die früheren Eiskeller

zum Teil als Lagerkeller benutzt werden sollen aufs doppelte.

Nördl . Jeverland , 21 . Januar. Im neuen Elisabeth-
qroden macht sich schon jetzt der Aemelfraß (Larve der
Pferdemücke ) wieder stark bemerkbar. Mlllwnen von Raben
und Möven finden hier reichliche Nahrung , indem ste nnt dem
Schnabel oder Krallen die Grasnarbe aufrechen und mit
Wohlbehagen die unendliche Menge der Maden vertilgen. Die
meisten Parzellen bieten schon jetzt einen traurigen Anbück
und wird im nächsten Sommer an einen guten Graswuchs
wohl nicht zu denken sein , wenn nicht ein plötzlich eintretender
Frost den Maden den Garaus macbt. Die im vergangenen
Sommer umgepflügten und mit Raps bestellten Parzellen
dagegen berechtigen durch den üppigen Wuchs zu den besten
Hoffnungen. (L--Z-)

1 . Berne, 21 . Januar . Die oldenburgische Land»
Wirtschafts- Gesellschaft, Abteilung Berne , hielt heute Abend
in Leverenz' Hotel eine Versammlung ab . Nachdem das Vrotokoll
der vorigen Sitzung verlesen, teilte der Schriftführer im Anschluß
daran mit, daß er sich wegen der in der letzten Versammlung zur
Sprache gebrachten Uebelstände an die Großherzogüche Elsenbabn-
direktion gewandt habe . Auf der Tagesordnungstand : 1 . Bericht
über die letzte Central - Ausschuß - Sitzung. Herr C. H.
Bulling hatte das Referat übernommen . Derselbe beleuchtete ein¬
gehend den Entwurf betr . die Bildung einer Landwirtschaftskammer,
zum Schluß die Hoffnung aussprechend , daß das angefangene Werk zum
Segen der oldenburgischen Landwirtschaft vollendet werden möge.
2 . Gründung eines Vereins gegen Chikane beim Vieh-
handel. Wir haben über diesen Punkt s. Z . schon berichtet und
erwähnen noch, daß der Vorsitzende, Herr B . Bischoff-Wehrder,
darauf hinwies , daß eventuell bei schwacher Beteiligung der Land¬
wirte ein solcher Verein für die betreffenden Mitglieder schaden,
bringend sein könne, da die Händler sich zusammenthun
könnten zu dem Zwecke, von den paar Mitgliedern gar
kein Vieh zu kaufen ; Es sei daher eine große Beteiligung not¬
wendig , andernfalls unterbliebe die Gründung eines solchen Vereins
besser. Es wurden darauf die Statuten des zu gründenden Vereins
beraten und im Entwurf der Kommission angenommen . Es er¬
klärten sich darauf 27 Herren sofort zum Beitritt bereit , und es
schien , daß auf eins gute Beteiligung der Landwirte zu rechnen sei.
Sobald die Mitgliedsrzahl 30 beträgt, wird in einer General¬
versammlung die Konstituierung des Vereins vorgenommen.
3 . Versicherung des Schlachtviehes; Der Vorsitzende be¬
merkte, daß eine Versicherung des Wesermarsch -Viehes von manchem
Landwirt als nicht nötig erachtet werde , da das Vieh glücklicher¬
weise sozusagen frei von Tuberkulose sei. Nun haben die Herren
Reinders und von Thumen in Rodenkirchen eine Versicherung des
Wesermarsch - Schlachtviehes übernommen , und der anwesende
Vertreter , Herr B . Cassebohm in Hekeln, gab auch die
nötige Auskunft . Der Prämiensatz sei im Vergleich
zu denen anderer Gesellschaften mäßig . Manche Landwirte befür¬
worteten eins Versicherung , andere hielten sie für überflüssig . Ein
bestimmter Beschluß wurde nicht gefaßt . 4. Antrag des Herrn
Fr . Meyer in Krögerdorf , Maul - und Klauenseuche
betreffend. Der Antragsteller führte aus, daß bei Ausbruch
der Maul- und Klauenseuche dem einzelnen Landwirt ein recht
großer pekuniärer Schaden erwachsen könne, wenn er beispielsweise ge¬
zwungen würde , sem Vieh aufzustallen . Eine Entschädigung könne er
nach den bestehenden Gesetzen nicht verlangen und er sei ganz von dem
Wohlwollen des Amtsrats abhängig , wenn er eine Entschädigung ver¬
lange . Allerdings sei es ja nicht möglich , dem Einzelnen für den ihm von
der Natur zugesügten Schaden , der oft groß genug sei, Ersatz zu
leisten. Allein wenn demselben im Interesse der Wohlfahrt der
Gesamtheit weitere Opfer aufsrlegt würden , damit dis Gesamtheit,
wenn möglich, vor ähnlichem Schaden bewahrt bleibe, so sei es doch
wohl nicht mehr als recht und billig , daß die Gesamtheit , als dessen
Vertreter der Staat fungiere , auch die Kosten dieses Opfers trüge
und sie nicht dem Einzelnen , ohnehin schon schwer genug Betroffenen,
aufbürds . Das Neichsgeietz sehe dies nicht vor , aber es sei durchaus
Aussicht vorhanden , daß eine wohlwollende , die Interessen der
Landwirtschaft schützende Landesregierung sich der Angelegenheit an¬
nehme und der Landesvertretung eine entsprechende Vorlage mache.
Er stelle daher den Antrag, die Abteilung Berne möge sich an den
Central -Vorstand wenden , damit dieser beim Großherzoglichen
Staatsministeriumin dieser Richtung vorstellig werde . Der Antrag
wurde angenommen . Bei dieser Gelegenheit wurde die Ansicht
ausgesprochen, daß dis Absperrungsmaßregeln den Landwirten oft
großen Schaden brächten , namentlich , wenn diese nicht loyal
gehandhabt würden , was man allerdings von unserm Amt nicht
sagen könnte. Der Vorsitzende und andere vertraten sogar die
Ansicht, daß es besser sei, der Seuche freien Lauf zu lassen, man
sei dann in kurzer Zeit die Seuche los , wie man in den 70er Jahren
gesehen habe . Andere waren aber ganz anderer Ansicht. Eins
verständige Handhabung der Absperrung ?- und Schutzmaßregeln sei
sehr am Platze , wodurch auch in unserm Bezirk einem weiteren
Umsichgreifen der Seuche vorgebeugt sei. Der Antrag des Herrn
Meyer soll vom Schriftführer dem Central-Vorstand zur weiteren
Beförderung übergeben werden . Damit war die Tagesordnung
erledigt , und es begann hierauf die

Generalversammlung des Vereins zur Versicherung
von Zuchtstuten im vormaligen Amte Berne. Der Verein
wurde 1887 gegründet und hat seit dieser Zeit recht segensreich ge¬
wirkt . Er zählte im Rechnungsjahr vom 1 . August 1897 bis
1 . August 1898 76 Mitglieder , welche 170 Pferds versichert hatten.
Als güst sind während des Rechnungsjahres 4 Stuten angemeldet,
18 sind an Nichtmitglisder verkauft , 13 sind nachtaxiert , 2 sind
verbrannt (Timmermann in Ranzenbüttel ), 3 Stuten sind
durch den Austritt des Hausmanns H . Thöle zu Butzhausen
vor Ablauf des Rechnungsjahres ausgefchieden , sodaß im
ganzen 40 temporär und 130 während des ganzen Jahres
versichert waren . Der Gesamtwert der versicherten Pferde betrug
140,275 Mk . , der Durchschnitt 825 Mk . gegen 844 Mk . pro
1696/97. Als Beitrag wurde gehoben für 100 Mk . des Ein¬
schätzungswertes eines Pferdes nur 30 Pfg . ; dis Kosten betrugen
pro Pferd 20 Pfg. Im Laufe des Rechnungsjahres wurde ent¬
schädigt der Verlust einer dem Hausmann G . Böning zu Hekeln
gehörenden Stute , taxiert auf 600 Mk . Bezahlt wurden statuten¬
gemäß 75 Proz. dieser Summe — 375 Mk ., wovon noch 60 Mk .,
für welchen Preis das Pferd zum Schlachten verkauft wurde , ab-



101gehen, bleiben mithin 315 Ml . Die Gesamteinnahmen des Vereins
betrugen 507.96 Mk., dis Ausgaben 409.92 Mk ., bleibt ein Kasse¬
bestand von 98.04 Mk . Der Vorsitzende, Herr H . Lürßen in
Schlüte, teilte noch mit, daß der Verein bisher recht niedrige
Prämien erhoben Habs, in den letzten 4 Jahren im Durchschnitt
ca. 70 Pfg. pro 100 Mk.

Verband der Züchter des oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Oldenburg, 23 . Januar.
Der Verband der Züchter des oldenburger eleganten schweren

Kutschpferdes hat den Obmännern des nördlichen Zuchtgebiets
folgendes mitgeteilt : „Den Herren Obmännern wird hierdurch
nachrichtlich mitgeteilt , daß der Beschluß des Ausschusses, betreffend
die Anträgedes 16 . Bezirks (Golzwarden ) die Zustimmung des Staats-
Ministeriums nicht erhalten hat. Demnach besteht zwar die Möglichkeit,
Abstammungsnachweiss für Pferde zu erhalten , diese können jedoch
nicht einheitlich und in der Regel nur unvollkommen ausgestellt
werden . Zur Erläuterung verweisen wir auf folgende Beispiele:
1. „Brigg" Nr . 3056. Vater : „Naumann" Nr. 989, Mutter:
„Spitze " Nr. 3052 v. Rynald Nr. 894, Großmutter: „Principessa"
Nr . 600 v . Ovus Nr. 489. 2 . „Brigg II" Nr. 6311 . Vater:
».Engelbert " , Mutter : „Brigg" Nr. 3056 v . Naumann (v. Nautilus),
Großmutter: „Spitze " Nr. 3052 v . Rynald, 2 . Großmutter:
„Principessa " Nr . 600 v . Opus (v. Orpheus ).

Zu 1 : Die Stute Brigg steht im oldenburger Stutbuch
(Teil oldenburger Gestütbuch Band I und II ) und da in diesem
Teil des Stutbuchs dis Registrierung der Vatertiere , soweit diese
im I . und II . Bande des Gestütbuchs verzeichnet stehen, mit
Nummern zu erfolgen hat, so erscheinen im Stammbaum sämtliche
Watertiere mit Nummern , ebenfalls der Vater der Nachzucht von
1898, z. B . „Emigrant" Nr. 925. — Die Stute ist aber zufälliger¬
weise in diesem Jahre güst.

Zu 2 : Die Stute Brigg II , eine Tochter der zu 1 genanntenStute Brigg, steht im neuen Teils des Stutbuchs verzeichnet und
da in diesem Teile die Registrierung sämtlicher Vatertiere ohne
Nummern zu erfolgen hat, so erscheint die Tochter nicht mit dem¬
selben Stammbaum, wie die Mutter. Ebenfalls würde demselben
Vater der Nachzucht beider Stuten aus demselben Grunds eine ver¬
schiedenartige Bezeichnung beizulegen sein, es würde also der
Emigrant ohne Nummer erscheinen.

3 . Nachstehende dreijährige Stute , die im oldenburger Stutbuch
(Teil oldenburger Gestütbuch Band I und II) als Nachzucht
registriert ist, wird nach Ostfriesland verkauft und erhält nachstehendes
Eertifikat , auf Grund dessen sie in das ostfriesische Stutbuch ein¬
getragen wird : „Die Stute — , geboren 1896, Farbe: — , Vater:
„Admiral" Nr . 1110, Mutter „Sizzy " Nr. 3183 v . ErwinNr. 1021,
Großmutter: „Malone" Nr. 3182 v . Peter Nr. 720."

Nach einigen Jahren wird die Stute ( wie das oft vorkommt)
wieder in unser Zuchtgebiet eingeführt , soll zur Zucht verwandt
werden und ist infolgedessen eintragung - berechtigt. Sie wird
deshalb auf eigenem Folium in das oldenburger Stutbuch einge¬
tragen und erhält folgenden Stammbaum : Vater: „Admiral"
(v . Agamemnon ), Mutter : „Sizzy " Nr. 3183 v . Erwin, Groß¬
mutter: „Malone" Nr. 3182 v . Peter (v . Nelson ) . Das Certificat
und die auf Grund desselben erfolgte Eintragung in das ostfriesische
Stutbuch deckt sich also nicht mehr mit den Angaben unseres
Stutbuchs.

4 . Zur Anfertigung eines Katalogs für die Hengsikörung ist
für einen dreijährigen Hengst dis Ausstellung eines Certifikats grund¬
legend . Ein 1896 geborener Hengst, dessen Mutter im oldenburger
Stutbuch (Teil oldenburger Gestütbuch Band I und II ) verzeichnet
steht , erscheint dann im Katalog mit nachfolgendem Stammbaum:
Vater : „Albert " Nr . 1480, Mutter: „Bavaria" Nr. 3162, v . Egoist
Nr . 1505. Sobald nun aber der Hengst angekört ist, muß derselbe
aus eigenem Folium in das Oldenburger Stutbuch eingetragen
werden und zwar unter Weglassung sämtlicher Nummern der Vater-
liere . Der Stammbaum lautet also jetzt : Vater: „Albert"
tv . August ) , Mutter : „Bavaria" Nr. 3162, v. Egoist (v . Emigrant).
Dagegen behält ein abgekörter Hengst die Bezeichnung des Stamm¬
baums, wie er im Kataloge steht und geht mit diesem Stammbaum
event . in die Welt hinaus.

Ein ähnliches Bild wird der Katalog einer großen landwirt¬
schaftlichen Ausstellung ausweisen, indem abgckörte (vielleicht von
privater Seite ausgestellt ) und angekörte Hengste verzeichnet stehen.

Der Vorstand bedauert diesen unfertigen und unhaltbarenZu¬
stand . Derselbe entspricht indes dem infolge einer Entscheidung des
Großherzoglichen Staatsministeriums zur Zeit geltenden formellen
Recht.

Auf eine inzwischen eingereichte Gegenvorstellung an das Groß¬
herzogliche Staatsministerum ist bislang keine Antwort erfolgt ."

Deutscher Reichstag.
15 . Sitzung vom Sonuabend , de» 21 . Januar.

Am Bundesratstische : Staatssekretär Graf Posadowsky.
Eingegangen ist das Bankgesetz.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern

wird fortgesetzt.
Abg . v . Czarlinski (Pole) beschwert sich über die Schwierig¬

keiten , die man den polnischen Arbeitern und der polnischen Sprache
fortgesetzt mache. Der sozialen Reform ständen die Polen sympathisch
gegenüber und sähen auch der Reform der Alters - und Jnvalititäts-
versicherung und womöglich der Unfallversicherung gern entgegen.

Abg . Vielhaben (Antis .) : In Worten sei ja in den letzten
Tagen sehr viel Sozialpolitik getrieben worden , und die Arbeiter
könnten zufrieden sein, wenn alles Vorgeschlagene zur Ausführung
gelange . Namentlich hätten sich ja dis Nationalliberalen , die so
viele Großunternehmer in ihren Reihen haben , sehr reformlustig
gezeigt , leider litten sie an einer recht schweren Krankheit , dem
Umfall in kritischen Momenten . Er möchte hier anregen , etwas
mehr für dis Fernsprechbeamten und -beamtinnen zu thun,
die einen so aufreibenden Dienst hätten , desgleichen für Post-
und Telegraphenbeamte . Unzureichend seien noch immer die
Maßnahmen zu Gunsten des Mittelstandes . Die Bäckerei-
Verordnung bedürfe der Abänderung dringend.

Abg . Wiemer (freist Vp.) spricht die Hoffnung aus, die
Nationalliberalen werden mit der gesamten Linken gegen die
Strafverschärfungen für dis Streikenden eintreten . In der öyn-
hausener Rede (Präsident v. Balle strem unterbricht den Redner
und erklärt , er würde keinen Redner hindern , dis Reden des Kaisers
oder anderer Bundesfürsten zu erwähnen , wenn die Rede im
Reichstage authentisch bekannt würde , wie die Thronrede , oder wenn
der „Reichsanzeiger " den Wortlaut publiziert . Dis Ehrfurcht vor
dem Kaiser und die Würde des Reichstages verbieten es jedoch,
von den Reden Notiz zu nehmen, welche authentisch nicht bekannt
Wurden .)

Abg . Wiemer: Er werde sich gern dem Präsidenten fügen,
glaube jedoch, daß die in der Rede befindliche Aeußerung unter die¬

jenigen falle , von denen der StaatssekretärPosadowsky gesagt Hab-,
er wüßte nicht, daß im Reiche etwas passiere, wofür der Reichs¬
kanzler nicht mit vollster Überzeugung die Verantwortungüber¬
nommen hätte . Seine Partei fei für dis unbedingte Koalitionsfrei¬
heit , Reformen bezüglich des Kinderschutzes, ° Versicherungswesens,
Seemannsordnung, der landwirtschaftlichen Verhältnisse und der
Gesindeordnung.

Abg . Schrempf (kons.) erklärt namens der konservativen Partei,
das moderne Faustrecht des Streikes müsse abgeschafft werden.

Abg . Noesicke wendet sich gegen die gestrigen Ausführungen
Stumms bezüglich des Ministers Berlepsch.

Abg . Oertel spricht gegen die Bäckereiverordnung.
Abg . Prinz Schönmch -Carolath befürwortet dis Zulassung

Weiblicher Abiturienten zum ordentlichen Univcrsitätsstudium.
StaatssekretärGraf Posadowsky beantwortet die vom Abg.

Czarlinski aufgeworfene Frage der Handhabung des Unfallver¬
sicherungsgesetzes. Auf schnelle Erledigung der Ansprüche werde
der allergrößte Wert gelegt . Gegen die Postverwaltungwerde der
indirekte Vorwurf erhoben , Frauen und Kinder in ihre Verwaltung
einzustellen, in einem Umfange und zu solchen Beschäftigungen , daß
sozialpolitische Bedenken aufsteigen müßten . Er erwidere , jetzt seien
in der Reichspostverwaltung 4600 Frauen beschäftigt. Charakteristische
gesundheitsschädliche Folgen aus der Beschäftigung am Telephondienst
seien nicht festgestellt, und spezielle Berufskrankheiten seien nicht vor¬
handen . Er habe keine Veranlassung , Bedenken gegen die Maßregeln
der Poflverwaltungauszusprechen. Die Zulassung der Frauen zum
ärztlichen Berufs sei bei der Beratungvon Vertretern des Bundesrats
und der Universitäten über die Revision der medizinischen Prüfungs¬
ordnung zur Erörterunggekommen. Die Erledigung dieser Frage soll
bei aller möglichen Beschleunigung am Tage der Beschlußfassung des
Bundesratserfolgen . Von der technischen Kommission für Seeschiffe
sei ein Entwurf für eine neue Seemannsordnungaufgestellt worden.
Die neue Seemannsordnungwird noch diesem Reichstags vorgelegt
werden können. Er glaube aber , daß vielleicht geschäftstechnischs
Gründe dafür sprechen, diese wichtige umfangreiche Materie erst bei
Beginn der neuen Session vorzulegen . Betreffend die Bäckerei¬
verordnung sei er noch nicht in der Lage , die Richtung für ein
weiteres Vorgehen anzugeben . Es sei von der Reichsverdrossenheit
geredet worden . Durch die Gründung des Reiches seien vielfache
Wünsche und Hoffnungen geweckt worden , wobei die Staatsmacht
überschätzt wurde , darüber entstand eine gewisse Verdrossenheit,
aber nicht eine Reichsverdrossenheit, sondern eine Staatsverdrossenheit.
Mit der fortschreitenden politischen Bildung wird die Enttäuschung
verschwinden, und das Gefühl der Freuds immer mehr Raum
finden, daß wir eine große starke Nation geworden und im Aus¬
lands große Achtung genießen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Stumm , Schräder und
Hitze wird die Weiterberatung auf Montag 1 Uhr vertagt.

Tagesordnung: Novelle zum Gerichtsverfasiungsgesctz . Inter¬
pellation über das Weingesttz . Fortsetzung der Etatberatung.

Schluß 5 Uhr.

Standesamtliche Nachrichten
in der der Zeit vom 15 . bis 21 . Januar d . I . auf dem

Standesamteder Stadt Oldenburgeingetragenen Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Schuhmacher Joseph Pölking und Bernardina Detmers; Ober¬

postdirektionssekretär Robert Albrecht und Louise Ahlrichs ; Schneider¬
meister Franz Chudzinski und Maria Niemann ; Schuhmachermeister
Johann Frikks und Frieda Schacht.

II . Geburten.
Sohn des Lokomotivheizers Aden ; desgl . des Eisenbahnbürsau¬

assistenten Precht ; desgl . des Eisenbahnrevisors Uhlhorn; desgl . des
Arbeiters Nohlfs ; deSgl, des Tapeziers Freese ; desgl . des Eisenbahn¬
tischlers Mesch ; desgl . des Lohndieners Liening . — Tochter des
Wächters Geerks ; desgl . des Postkanzlisten Schnake.

III . Sterbefälle.
Johannes Albert Krause , 25 Tage; Friedrich Johann Gerhard

Wiedenstriet , 1 I . ; Ehefrau Anna Friederike Henriette Krapf geb.
Müller, 79 I . ; GasanstaltsarbeiterJohann Carl Albert Bödmann,
48 I . ; Witwe Charlotte Wilhelmine Auguste Heus geb. Rohlfs,
67 I . ; Johann Gerhard Süsens, 1 I . ; Witwe Emilie Claudine
Hespe geb. Eilers, 81 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 15 . bis 21 . d. M.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Johannes Schultz zu Osternburg mit Henriette

Egbers das.
II . Geburten.

Sohn der Dienflmagd N. N. zu Drislakermoor ; desgl . des
Proviantamts-Aspiranten Carl Ritter zu Osternburg . — Tochter
des Glasmachers WilhelmSiegler das. ; desgl . des Tischlers Martin
Bechler das . ; desgl . des Maurers Diedr. Vahlenkamp zu Drielaker-
moor ; desgl . des Arbeiters Heinr . Stegmann zu Osternburg ; desgl.
des Arbeiters Heinr . Mebldau zu Drislakermoor.

HI . Sterbefälle.
Wachtmeister a . D . Götting zu Osternburg , 75 I . ; Landmann

Heinr . v. d . Lage zu Kreyenbrück, 78 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 15 . bis 21 . Januar 1899.

I . Aufgebote.
Töpfer Reinhard Hinrich Peter Gloystein , Oldenburg , und

Haustochter Anna Johanna Meta Küpker, Wechloy ; Haussohn
Hinrich Christian Kayser, Petersfehn , und Haustochter Johanne
Mathilde Christine Klockgether, daselbst.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Ernst Wilhelm Benken, Eversten

(Zwillingsgeburt) ; desgl . des Arbeiters Hermann Diedrich Suhr,
daselbst. — Tochter des Kaufmanns Ernst Wilhelm Benken,
daselbst ( Zwillingsgeburt )i

IV. Sterbefälle.
Arbeiter Johann Jacob Leseber, Eversten , 61 I . ; Maurer

Johann Friedrich Albers , Wehnen , 55 I . ; Marie Therese Benken,
Eversten , 14 St . ; Gerhard Wilhelm Benken , daselbst, 16 St . ;
Schuhmacher Johann Hoting , daselbst, 51 I . ; Georg Martin
Meyer , daselbst, 1 I.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 23. Janr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/- pEt. Deutsche Rerwsanleihe , abgest., un- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85
3 '/, PCt . do. vo. 101,30 101,85
3pCt . do. bv. . . . . 93 93,55

3 '/, M - Alte Oldenb . KonsolS . . . 100
3 '/, pCt. Neu - do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . , 100 —
3 pCt . do . do. . . . . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Prämien-Anlsibe . . . 132,30 133,10
3V- pCt . Vreußrscks konsolidierteAnleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,45 102
3 pCt . do . do. do . . 93 93,55
3 '/, pCt. Br mer Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anlsihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenk rch . . 98 —
3 >/z pCt . festige Oldenb . Kommunal -Anlsihen 98 99
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,70 98
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt .Mosrau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,30 100,85
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garanl. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente . . . 93,60 94,35

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u . darunter) 93,90 94,60
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert ' 59,30 59,85

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 vCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 100 j 00,75
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl.) 100,10 1 0!
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 100 100,55
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907 96,45 97
4 pCt . do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,70 102
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten-Prioritärsn von 1693, rück-

zablbar 102 . . . 102 —
4 pCt . Warps-Spinnersi-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-AkLien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Mtien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvs!p .-Vrior.-Akt. ÜI.Em . (4vCt .ZinsV. 1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,375 20,475
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 124,90 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aküen per Sr. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oldenburger Marktpreise
vom 21 . Januar 1899. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch
Hammelfleisch »
Kalbfleisch . .
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert .
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme , Stück
Enten , wilde , Stück.
Hasen .
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 kl .
Ferkel, 6 Wochen alt

s V, LZ —

/,
--

--

1
5

80
90
65
65
SO
60
60
90
62
90
70
70
60
65
40

80
15
50

15
25

50

Bestand
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1898
Bestand der Hotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

68 Pfg

328,569
301,741

16,928,916

68
76
60

18,334,478 „ 75

WittermrgsbsobaÄtlmgsrr in Oldenburg
- _ civ 62'̂

.. r-

Monat. L- erm»-meter
» LS.

Lgrometrr
>Variier

im» Zoll u,
> Lin.

Lufttsinperatur
Monat . ! SöSK«. j niedrig»

21 . Jan . I lN . Nm. ! -j- 8,8
23 . Jan . s 6 „ Vm . j -s- 8,4

755,8
784,4

'<7 .11
27 .10,4

22 . Jan . 10,5 ! . l. ^
23 . Jan . I — !

Mit 151<, Rabatt verkaufe:
Leibwäsche für Damen, wie : Taghemden, Nacht¬
hemden, Nachtjacken , Beinkleider und Zwischen¬
röcke; Herrenwäsche, wie : Oberhemden, Nacht¬
hemden , Anterzenge; Kiuderwäsche, Kinderkleidchsn
und Damenblousen; ferner, zu Aussteuern sehr
geeignet: Bezugstoffe, Barchente, Bettdecken,
Gardine», Handtücher, Tischtücher , Servietten,
Leinen, Halbleinen nnd Klöppelspitzs». MM" Dis
zurückgesetzten Waren sind aussortisrt nnd der
gnteu Qualitäten wegen sehr zu empfehlen.

LLnrWvs, Schüttingstr . Iß.



Auzekyi».
Wardenburg . Das Verzeichnis der

bis zum 31 . Dezember 1898 angemeldeten
Betriebswechsel- Veränderung und Betriebs¬
eröffnung, sowie der auf Grund der Ein¬
kommensteuer - Einschätzung pro 1898 gegen das
Vorjahr eingetretenenVeränderung der Selbst¬
versicherungspflichtfür die GemeindeWarden¬
burg liegt vom 23. Januar d . I . an auf
14 Tage beim Unterzeichneten zur Einsicht
der Beteiligten aus . Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieses Verzeichnisses sind inner¬
halb einer weiteren Frist von 4 Wochen beim
Genossenschafts-Vorstand Izu erheben.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

bei
Osnabrück.Zsnaiorium Alusirüge!
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ForMMt Oldenburg.
In den hiesigen Staatsforsten sollen nach-

verzeichnete Hölzer öffentlich verkauft werden-
IV . Revier Bloherfeld,

am Freitag , de» s . Februar 1899.
Wildenloh:

98 km Eichen. Bau -, Nutz-. Pfahl-, Brenn¬
holz und Zaunholz,

27 km Buchen, Nutz- und Brennholz,
160 km Kiefern, Balken, Sparren. Latten

und Ricke,
20 km Birken, Nutz- und Brennreisig.

Käufer sammeln sich 9 Vs Uhr vormittags
beim Wirt Meyer am Wildenloh.

V. Revier Streek,
am Sonnabend , de» 4 . Februar 1890.

1 . Altosenberge:
100 km Kiefern . Balken, Sparren, Latten,

Ricke, Grubenholz und Brennholz.
2. Wunderhorn:

24 km Kiefern, Ricke und Bohnenstangen.
3. Barneführerholz:

30 km Eichen, Pfahl-, Gruben - und Brenn¬
holz,

14 km -Birken, Holzschuhholz, Nutz- und
Brennholz,

36 km Fuhren , Sparren, Latten , Ricke,
Grubenholz und Brennholz.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags
im Sandkrug.

Oldenburg, Januar 1899.
Der Oberförster.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 24 . Januar

d . Js . , nachm . 4 Nhr, gelangen in
Kropps Hotel hierselbst zur Ver¬
steigerung:

6 Sofas, 7 Kleiderfchränke , 1 Bücherschrank
3 Eckschränke , 5 Tische , 2 Kommoden,
Stühle, 1 Regulator , 4 Spiegel , 1 Wasch¬
tisch , Garderobeständer, 2 Spiegelschränke,
1 Paneelborte , 1 Kaffeetisch , 1 Schreibtisch,
13 Stühle, 1 Vertikow, 1 Bett nebst Bett¬
stelle und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 1 eis. Geldschrank , 1 gr . Rollwagen,
1 Handwagen, 2 Realen, 1 Tresen, 2 Waren¬
schränke , 200 Flaschen Wein und eine große
Partie Kolonialwaren.

VlSrlLLNK,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-Auktion.
Eversten b . Oldenburg . Am

Mittwoch , den 25. Januar d . I .,
nachm . 2 Uhr anfangend,

werdeich als Bevollmächtigter der Erben des
weil. ArbeitersJohann Lefebsr, Eversten
( beim Kirchhof) in der Wohnung des weil.
Erblassers den gesamten Nachlaß gegen
Barzahlung verkaufen, als:

1 Ziege,
1 Partie Speck,
1 do . Kartoffeln,

div. Tische , 1 Kleiderschrank , kleinere
Schränke, 1 Glasschrank, 1 Bett , Stühle,
1 Partie Steckrüben und Wurzeln,
1 kompletten, sehr gut erhaltenen Spar¬
herd, Glas - und Porzellansachen , 1 Uhr,
Bilder usw.

B > Schwarting, Rechnungssteller.
Jeden Morgen um 9 Uhr

. frische Schellfische, großu . klein,
^Bntt , Scholle, Steinbutt , See¬
zunge, Knurrhahn, Isländer

Schellfische, leb. Schleie, Hechte , sowie
auf vorherige .BestellungZander , Lachs,
Hummer, lebende Krebse re. Bei der
flauen Witterungist es nicht möglich, täg¬
lich alle Sorten Fischefrisch vorrätig zu
halten. Miesmuscheln 100 Stück 40 H.
Frische Bratheringe 20 Stück 40, so,
60 Stinte re. billigst bei

H . Braun, Achternstr. 53.

Transatlantische
Feuer -Verjlchermlgs -Mtien-Gesellschasti Hamburg,

versichert gegen Berlnst ^ Beschädigung durch

EmbimchsdLebstahl.
Weitere Auskunft erteilt die General-Agentur Oldenburg : Adalb . de Boer , Staugraben 8.

Im Garten Haareneschstr . 28 » liegt
KM" Gift-

A- Hühner.

Von dem übernommenen Rest¬
bestand von

soll - er Rest jetzt wegen Ankauf
neuer Warenlager billig verkauft
werden : ca. 2000 Meter von
dem feinsten Kleider - u. Blousen-
Kattun , Meter SS u. 30 Pfg . ,
ea. 3000 Meter hochfeine rein¬
wollene Kleiderstoffe , bis zu
130 em breit , Meter 30 Pfg.
u. 1 Mk . , Moiree -Kleiderfntter,
100 em breit , Meter 39 Pfg «,
schwerstes doppelseitiges Taillen¬
futter , Meter 39 Pfg . Ferner
befindet sich bei dem Lager ein
großer Posten

echter Fischbein - Korsetts,
Leinen -Reste,

sowie viele leicht angeschmutzte
Reste Leinen , ganz breite Bett¬
lakenleinen , viele Bsfatzseide u.
Seidenreste , Meter von 00 Pfg.
an, reinwoll . Damerrharrtjacken,
Stück 1 Mk . , auch ein Posten
reinleinene beschädigte Taschen¬
tücher, ä Dtzd. 1 Mk ., sowie auch
Bnckskinreste, zrr Hofen und
Anzügen paffend.

Warenhaus
Eli Frank.
Futterkmchenmchl

aus reinen Knochen
von der

KunsLdrmgerfabrik Varel.
Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul lZanckv/arckt, 1 0 . Willsrs in Olden¬
burg , L . knicks , k . N . Wächter in Rastede,
W . Wstäi- Ww. in Wiefelstede.

Verkauf einer Weibe.
Der Landmann Heinrich Nohdo zu

Oldenburg beabsichtigt seine am
Nedderendsweg belogene Weide, grotz
ea. IS Sch .-S ., welche sich vorzüglich
zu Bauplätzen eignet, öffentlich meist-
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

Sonnabend , den 28. d. Mts.,
nachm . S Uhr,

in Ammeus Wirtshanse zu Bürger¬
felde angefetzt.

Kausliebhaber ladet freundlichstein
E Memmen , Aukt.

Immobil Verkauf.
Der Vormund über die minderjährigen

Kinder des weil. MaurermeistersJohann
Hermann Müller zu Bürgerfelde und die
EhefrauHustedt in Dortmund lassen die
am Milchbrinksweg Nr . 16 Hierselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus — Unter- und-
Oberwohnung — mit Stall und Garten,
groß 4 ar- 85 gW , mit Antritt zum 1 . Mai
1899 event. früher, öffentlichmeistbietend zum
Verkauf aussetzen , wozu zweiter Termin ange-
setzt ist auf

Sonnabend , den 28 . d. Mts.,
abends 6 Uhr,

in Ammens Gasthause zu Bürgerfelde.
Kauflustige werden freundlichst eingeladen.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

4 Gräber
auf dem St . Gertruden -Kirchhof habe ich zu
verkaufen.

Wilh . Müller , Nechmmgssteller,
kl. Kirchenstr. 9 . _

Jmmobil-Verkims.
Wüstittg . Zweiter Termin zu dem Ver¬

kauf von weil. Witwe Wragge Stelle hiers .,
bestehend aus recht kompletten Gebäuden
und ea. 69 Scheffelsaat Acker- und
Weideland usw ., ist aus
Sonnabend, den 28 . Jan . d . I,,

nachm. 4 Uhr,
in Clauffen ' Wirtshause angesetzt und
ladet Reflektanten mit dem Bemerken, daß in
diesem Termin der Zuschlag erfolgen soll , ein

H . Clantzen.
Heiratsgesuch.

Junger selbständiger Handwerker, 27 I .,
nicht unvermögend, sucht Bekanntschaft mit
einer Dame etwa gleichen Altes zwecks baldiger
Heirat . Offerten unter II an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Mlüikm MM L
^ /»LeMW »'-, TseHMs/-. u.

Isseliinen- u . LIskirotseiinik
sK'esLMmt. Oocli^ u . l 'ist-LLiiksek.

. läglicbei - Lintriit. »
Kleibrok. Habe 2 trächtigeZiege» zu

verkaufen . Wilhelm Schumacher.

Der Brinksitzer Carl Dierks zu Bloher¬
felde läßt am
Donnerstag,den26.Jamlard.J.,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

3 Pferde als:
1 zehnj. Stute I ein - u . zweisp . zu gebrauchen,
1 sechsj . do. / zugsest u. fromm im Geschirr,
1 zweij . Wallach, zweisp . gehend , zugfest und

fromm im Geschirr,
14 StückHornvieh als:

19 tiedige Kühe und Qnenen,
2 güste Kühe,
2 Rinder,

2 trächtige Schafe,
1 do. Ziege,
12 do. Schweine , beste Nasse,
19 güste do.,
IS Ferkel,

sowie2999 Pfd . geräucherte» trockenen
Speck bei ganzen und halbe» Seiten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme», Aukt.

Stsben 8is auf
clem Ltaockpunkts, sieh eins sichere uoä
loirnsircis üxistsll2 su verseil rillen, sc»

8r6 8 ! 6k
mit der revommierlen ilakrik von .

krür llkwke,
liak- 6öhlsnsu Sei ilriecilancl, Breslau,
iu VerbiucillUA uuci

logen 8is sieh
ciie VsrtretuvA dieser cvsltbekrruuteuFabrik V
vou ttolrnouisaux, lalousisn , lloIIIäcksli,A
sloHsekuirwänrlsn -iu.

slbis uuä überall bei
F'BtHVilLvN höchster Provision u. nu-

gellebmsll LeclinAUllZsllgesucht.
I ê^itiillatiollskarts eveiill . gratis.

Oetailreissn erlaubt.

Jmmobil -Berkauf.
Osterubnrg . Das den Erben des Schlossers

Degen gehörige, zu Oldenburg , Sack-
straffe V, belegene

Wohnhaus
nebst Hofr . aä ß,05 ar und Garten zur Größe
von 7,84 ar wird am

Freitag, den 27. Januar d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Bodes Gasthaus , Heiligengeistftraße 16,
zum dritten Male zum öffentlichen Verkaufe
aufgesetzt werden mit Antritt zum 1 . Maid . I.

Ein weiterer Verkanfstermin wird vor¬
aussichtlich nicht stattfinden und bei ange¬
messenem Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

" Großer

Holz - Verkauf
zu Munderloh.

Hude . Der Hausmann Joh . Neiners
aus Helle läßt am
Mittwoch, - en ZZ . Ämmar,

morgens 19 Uhr auf . :

3 bis 400 lauge schiere
Eichen aus dem Stamm,
bestes Schiffs -, Siel-, Bau -, Wagen- und
Nutzholz, und

100 HansenBnchen -Brenn-
holz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Eichenholz gehört zu dem schwersten

und längsten in weiter Umgegend.
G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
von

Bauplätzen.
Eversten b . Oldenburg. . Der Gemeinde»

-rechnungsführer B . Schwarting und der
Landmann Hiur . Schnitger , als Kuratoren
des Landmanns Gerh . Arnken zu Eversten
lassen am
Sonnabend , den 28. Jaunar d . I .,

nachm. S Uhr,
in Herm . Kayfers Wirtshause zu Eversten
die dem Kuranden gehörenden, an der Chaussee
(Hauptstraße) belegenenLändereien zur Größe
von 3 Scheffelsaat öffentlich meistbietend zum
ersten Male zum Verkauf auffetzen.

Dieses Land enthält 2 vorzügliche Bau-

Großer

Holz - Verkauf
in Munderloh.

Hude . Der Hausmann Joh . Neiners
aus Helle läßt in Würdemmms ( früher
Schütten ) Busch zu Munderloh am
Mittwoch , den 23. Januar,

morgens 19 Uhr auf .,3 —400 lauge schiere
Eichen auf d. Stamm,

bestes Schiffs- , Siel-, Ball -, Wagen-
und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verkaufe!:.
IW . Das Holz gehört zu dem schwersten

und längsten in weiter Umgegend.
G . Haverkamp , Aukt.

Em KN bester Geschäftslage
der Stadt belegenes

Immobil,
bestehend aus schönem Wohn¬
haus mit Garten und geräumi¬
gem Packhrms , steht unter
günstigen Bedingungen unter
meiner Nachweisnng zu ver¬
kaufen.

Bergstr . 3 . Rnd . Meyer,
— _ Rchstllr. u . Mandatar.

^ Zu kaufen gesucht 15 Waggon Stall¬
dünger frei Bahnhof Oldenburg.

Anerbietungen unter 8 - 9 an die Expediton
d. Bl. erbeten._ _ _

Moorhansen b . Wnftirig Die mir
noch zugedachten Bestellungen ans neue
Webekämme nehme jetzt gern entgegen

Schütte, Kammmacher.



Das
frequentierteste
Tanzlokal

der Stadt habe ich unter der Hand zu der»
kaufen.

Bergstr . 3. Nud. Meyer,
Rechustllr. u . Mandatar.

Das Milchanfahren von Mansholt,
Borbek, Bokel und Leuchtenburg zur Molkerei
Rastede soll vergeben werden, und wollen
Bewerber sich baldigst wenden an unseren
GeschäftsführerFr . Töpken senior, wo¬
selbst sie das Nähere erfahren können.

Rastede, 22 . Januar 1899.
Molkerei-Genossenschaft

Nassede,
e. G . rn . u. H.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Gefunden eine Nhr aus der Chaussee
von Oldenburg nach Hurrel , welche gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen ist.
_ Beruh . Schwarting , Hurrel.

Nuttel bei Wiefelstede . Entlaufen ein
mittelgroßer schwarzerHnttd mit etwas bräun¬
lichen Beinen, welcher auf den Namen „Polli"
bört. _ H . Küpker.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Auf einJmmobil imWertevon200,000^
werden ans erste Hypothek zu guten Zinsen

75,600 Mark
auf sofort oder später anzuleihen gesucht.
Offerten — nur von Geldgebern — an die
Expeditiond . Bl . unter k . 8 . 627 erbeten.
Vermittler bleibest unberücksichtigt.

Wohnungen.
Ges. e. kl. Unterwohnnng i . d . Nähe der

Stadt s. einz . Pers . (Frau) . Nadorsterstr. 74.
Osternburg . Zu verm. z . 1 . Mai im Neu¬

bau , Kirchhofstr., d . a . beste einger. Oberw . ,
enth . 2 St ., 4 Kam-, Küche m . P ., Keil ., Waschk.u. Cist.,ev. etw .Gartl. Nachzufr.Schützerihosstr.10

GeräumigesUnterhaus mit Garten im
Preise von ca . 550 ^ - zum 1 . Mai d . I . zu
mieten gesucht . Franko -Offerten mit . st . 57N
cm die Exped. d . Bl. erbeten.

Bürgerfelde . Zu verm . zu Mai eine
Wohnung mit Land.

Billig zu vermietenStiebe m. Kummer,
unmöbl . Ang . Cordes , Ofenerstr. 23 .
Laden mit Kabinett,

sehr passend für einen Rechnungssteller, oder
als Kontor zu vermieten. Wohnung für einen
alleinstehenden Herrn ev . im Hause.

Näheres _ Staustraße 21.

Zu vermieten
eine Unterwohmmg an der Alexauderstraße
und euie Oberwohmmg an der Nadorster-
straße mit beliebigem Antritt.

E . Memmen , Auktionator.
Gesucht zum 1 . Mai eine kleineWohnung

für ruhige Mieter.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unt . g . U.

an die Expedition d . Bl . erbeten. _

möglichst im Heiligengeistthorviertel zum Prüft
bis 200 ^ gesucht . Offerten unter Z . Z
166 postlagernd Oldenburg . '

_
Osternburg . Zu verm . wegen Versetzm

auf gleich oder Mai eine freundliche Obei
Wohnung an ruhige Bewohner. Mietpre
225 W . Weitz , Langenweg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede. Auf Mai ein Lehrling.

_ Gerh . Frers , Schmiedemeisier.

und Haus zum 1. Mai.
Frau H . Jausten , Knrwickstr . 25.

Mädchen für Küche und Hans.
Frau 8vd »r1, Peterstr. 5.

Ostern

Sk 2 Lehrlinge A
mit guten Schnlkenntnissen. Ft Büttner.

Etzhorn. Gesucht zu Ostern ein
Malerlehrling.

Grotelüschen.
Neufüdende b. Rastede. Gesucht aus

Mai einDienstmädchen . G . Willen Ww.

Zum 1 . April oder 1 . Mai können zweijunge Mädchen gründlich das
Kochen erlernen.

C . F . Nullmeyer,
Oekonom der .. Union" ,

Schwememße
emps . en - gno8 L on -kistail

H . Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnet zu werden
braucht. WerSchweinchnästet,
kann von Zeit zu sZeit die
Tiere messen , um zu ermitteln,
wie viel dieselben an Gewicht
zugenommen. D. O.

Dient auch als Kälöermaß
bis zu150 F.

Ohmstede- Hoheheide. Gesucht zum1. Mai ein Dienstmädchen.
Fr . Wiemken.

Gesucht eineFrau znm Brotanstragen
gegen hohe Prozente.

Aug . Cordes, Ofenerstr . 23.

Molkereilehrlmg gesucht.
Bedingungen sehr günstig.

Molkerei Wellentrup
bei Herrentrup i . L.

Gesucht auf sofort oder Mai Mädchen,
Knechte , junge Mädchen, Kinder¬
mädchen «nd Handiverkslehrlruge für
hier und auswärts. Frau Albers.

Gesucht auf sofort ein Bäckergeselle.
H . Gräper , Bornhorst.

Bürgerfelde . Gesucht zum1 . Mai eine
Magd . D . Struthoff , 1 . Feldstr . 2.

Ipwege . Gesucht auf sofort eineMagdvon 14—16 Jahren. G . Hsdemauu.
Hahn. Gesucht auf sofort zwei tüchtige

Tischlergesellen. Aug. Garrels.
Mansholt . Habe

Erdarbeiter;
(Kuhlen) zu vergeben.

Ehr . Boedecker.
I 'ür siu becieutsvcleo

vüngsmitts ! ^abi - ik- Lssoküfi
vverclov eiviZo

l>si llvller krovisicm Aosuolw.

Ssrlln 0 . ,
Rons IUeäriollstr . 70.

Moorhansen b . Wüsting. Gesucht zum
1 . Mai ein zuverlässiges Mädchen , welches
melken kann . GastwirtMeyer.

Gesucht ein Stundenmädchen.
Croppstr. 18 , oben.

Suche zn Ostern einen

Lehrling
für »reine Bnchdrnckerei.

Gesucht zum 1 . Mai eine erfahreneKöchinund ein Hausmädchen.
Frau Julius Tölkeu,

Gartenstr . 7.
Eingang zur Seite.

Gesucht ein tüchtiger Laufbursche.
Langestr. 47.

Suche für meine Tochter , welche Ostern
die Schule verläßt, eine leichte Stelle.

Frau Ehlers , Ziegelhofstr.
Gesucht zu Ostern und später für den

„ Kaiserhof" und andere große Häuser hier
tüchtiges Personal : Zimmer -, Haus - und
Küchenmädchen , sowie Mamsellen,
Kellner undHausdiener.

G . Kanfmaun, Stellenvermittler,
Norderney.

Schiffsztmmerleute
erhalten dauernde Beschäftigung bei

V . 8ul »rl,urx , Duisbnrg am Rhein,
Wörthstr . 102.

Mädchen und Knechte suche zu Mai
und früher für Landwirtschaft gegen sehr
hohen Lohn.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling.
Gerh. Bunjes , Schneidermeister,

Oldenburg , äuß . Damm 24.
Rastede. Gesucht auf Mai ein einfaches

junges Mädchen gegen Gehalt.
Ww . Hagendorff.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Vaterländischer Friueniicrcin.
Die geehrten Mitglieder des Vereins werden

zu der am
Donnerstag , den 26 . Januar 18SS,

nachmittags 4 Uhr,
im Augusteum stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
hierdurch eingeladen.

Tagesordnung : 1) Geschäftsberichtfür
1897 u. 1898 . 2) Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

Kenei 'Ll-Vei'SsmmIung
der Sterbekaffe

in Oläsnburg
amMittwoch , den2S Januar 18vs,

abends 7V- Uhr
(Auslegung der Jahresrechnung um 7 Uhr)

im oberen Saale in
Papes Restaurant ( Haareuthor) .

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorsitzendenüber

das Geschäftsjahr 1898;
2 . Revisionsbericht und Antrag auf Ge¬

nehmigung der Jahresrechnung 1898;
3. Verhandlung über etwaigeBeschwerden

und Anträge;
4. Neuwahlen nach Art . 4 des Statuts.

Der Vorstand.
Luüllk, liloker , Neins,

Vorsitzender. Vertreter d . V . Schriftführer.

Verband der Handels- und
Gewerbe -Vereine

für das Herzogtum Oldenburg.

Außerordentliche
Vertreter-Versammlung

am Donnerstag , den 26 . Januar 1899 , vor¬
mittags 11 Uhr , im Saale des Restaurants
„ Zum Fürsten Bismarck" zu Oldenburgi . Gr.,

äußerer Damm.
Tagesordnung:

1 ) Geschäftliche Mitteilungen,
2) Entwurf einer Wahlordnung für eine Hand¬

werkskammer und ihren Gesellenausschuß,
3) Wahl einer Kommission zur Beratung des

unter 2) genannten Entwurfes,
4) Bericht über die vorbereitende Besprechung

wegen einer Landes - Fortbildungsschul-
Ausstellung,

5) Neuwahl eines Generalsekretärs.
Der Vorstand.

MKvGSL.

Pfeifenklnb
„Mrrb zumELchenwald"

Am Freitag , den 27 . Januar, zur FeierSr . Majestät Kaiser Wilhelm II . Geburtstag:

Stiftungsfest,
verbunden mit

E ' « » II, -W,
wozu sreundlichst einladen

Das Komitee. W . PeterS.

Verein ehemaliger
H,

19. Dragoner
^ in Oldenburg.

Zur Teilnahme an der Trauerparade des
dahingeschiedenen Herrn Oberstleutnants und
Regimentskommandeurs Freiherrn v. Salis-
Soglio wollen sich die Kameraden am
Dienstag , den 24 . d . Mts . , vorm. 9^ Uhr,
bei der Garnisonkirche an der Ofenerstraße
einfinden. Orden. Ehren- u. Vereinsabzeichen
sind onzulegen.

kleine feine Landwirtschaft selbständig führen
kann , kann ich sehr gute Stelle Nachweisen bei
einzelnem Herrn in der Umgegend.
_

Ww . Nachtwey.
Viele Köchinnen , Hausmädchen sowie

Mädchen zum Alleindienen suche zu Mai
für hier und auswärts.
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Zwischenahner
Krieger-Verein.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Mas . des deutschenKaisers findet am
Sonntag , den 2S . d. Mts ., im Vereins¬
lokale, Löschens Gasthaus:

GeseMafls-Abend
mit nachfolgendem

Ball
statt. Anfang abends präzise 6 Vs Uhr.

Nichtmitglieder (auch Damen) zahlen 50 H
Entree.

'
Das Komitee.

lW . Orden und Ehrenzeichensind onzulegen.
D. O.

Rrieqer -Verein
Aldenburg

imWeKenderLmrdM.
Am Freitag , den 27 . Jan . d. I ., zur Feier

des Geburtstages Sr . Maj. KaiserWilhelm II:Ball
im Vereinslokal bei W - Kayser in Peterssehn

Abholung der Fahne 5 Uhr nachm.
Entree wie gewöhnlich . D . V

Bürger Verein
in Oldenburg.

Ksnsrslvvi'ssmmlung
am Dienstag , den 24 . Januar 18SS,
abendsS Uhr, in der „Union ".

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage.
3. Neuwahlen.
4. Besprechung städtischer Angelegenheiten.

Der Vorstand.

Krieger-Verein
Etzhorn-Wahnbeck.

_ ^ Zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers am Freitag , den
27 . Januar:

beim KameradenBoruhorst (Hesterkrug).
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Kameraden abends 6 Uhr beim Kameraden
Horst, Etzhorn.

Es ladet sreundlichst ein
Der Worstand.

VereinSchützen-
Edewecht.

Unser diesjähriges
KGLrÄLLDirLGSt

ndet am
27. und 28 . August - . I.

statt . Der Vorstand.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

_ Zur Feier des Geburtstages
Sr . Maj. des Kaisers am Freitag , den 27 . Jan. :

VW" Ball -WF
im Saale des Herrn G . Harms . Abmarsch
vom Vereinslokal präz . 5 Vs Uhr. D . V.

*

*
Krieger-Verein
Groffemneer.

AmFreitag , den 27 . Jan . er.»
zur Feier des Geburtstages Sr . Maj. des
deutschen Kaiser im Vereinslokal:

Aufführung,
unter Mitwirkung des Gesangvereins.

Anfang 7 Uhr. Kassenöffnung 6 Uhr.
Der Vorstand.'

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Cd . Höber , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenburg.
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Aus alle« Welt.
Die Erhaltung der Zähne

istvorwiegend sine Frage der Reinlichkeit. Eins regelmäßigeNeun-
aung der Zähne verhindert die Bildung des sog. Zahnflems und das
Ansetzen von Pilzen . Die Meinungen über die Art, wie diese Reini¬
gung zu erfolgen hat, sind freilich noch immer geteilt, der eine
ist für Zahnpulver, der anders für Zahnssifen, ein drü '

sr schwärmt
für Mundwässer. Bei dieser Verschiedenheitder Auslassungen durfte
es von Interesse sein, die Ansicht eines hervorragendenFachmannes
wie des Gehsimrats Liebreich zu hören, die dieser in dem unlängst
erschienenen, von Professorv. Leyden hsrausgegebenen „Handbuchder
Ernährungstherapie

" äußert: Das Hauptaugenmerk bei der Zahn¬
pflege ist auf die Anwendung eines guten Zahnpulvers zu legen. Ein
sehr scharfes Pulver, dauernd angewandt, kann allerdings, zumal bei
nicht gut entwickeltenZähnen, den Schmelz derselben angreifen ; ein
mildes Pulver wird selbst bei jahrelangem Gebrauchnicht schaden . Für
die Zahnbürsten eignen sich am meisten die weichen Dachshaare;
harte Bürsten schaden weniger den Zähnen, welche bei der geringen
Geschwindigkeit, mit der gebürstet wird, kaum abgeschliffen werden,
als dem Zahnfleisch, welches durch den starken mechanischenReiz
leicht entzündet wird. Zu hüten hat man sich vor schlechten Bürsten,
deren lose Borsten in den Magen gelangen und hier Katarrhs Hervor¬
rufen können. Sind doch sogar solche unscheinbare Borsten Ursache
einer gefährlichenBlinddarmentzündung geworden. Zeigt der Zahn¬
schmelz sich bereits angegriffen, so sind an die Stelle der Pulver
beffer Zahnseifen zu setzen . In diesem Falle geschieht auch das
Abreiben zweckmäßig nicht mit einer Bürste, sondern mit einem
Tuche. Von Wichtigkeit ist, daß man dis zur Zahnpflege be¬
nutzten Substanzen in ihrer Zusammensetzung und Beschaffenheit
gut kennt , weil die zur Mischung der Zahnpulver gebrauchten
Mittel sehr häufig nicht den nötigen Grad der Reinheit
besitzen , wenn sie z. B . von wenig sachkundigerHand hergestellt
werden. Die Anwendung des Zahnpulvers geschieht in der Weise,
daß man mit einem Spatel oder Löffel eine kleine Menge aus eins
Glasplatte zur Benutzung herausnimmt . Das Eintauchen einer
feuchtenBürste in die Pulverschachtel selbst ist zu verwerfen, da das
Pulver feucht bleibt und zusammenklebt, was besonders dann statt¬
findet, wenn das Pulver in Wasser lösliche Substanzen enthält.
Die Reinigung soll morgens und besonders abends stattfinden, damit
die am Tage sich ansammelnden Speisereste nicht während der
Nachtruhe schädlich wirken. Zu den Zahnseifen und Zahnpasten
sollten nur die Kernseifen, die vollkommen rein sind, benutztwerden;
dieselben besitzen eine stark reinigende Kraft, ohne ätzend zu wirken.
Leider werden gerade dis besten Pulvermischungen häufig durch
einen Zusatz von schlechter Seife verdorben. Zum Färben der
Pulver und Pasten werden hauptsächlich rote Farbstoffs, und zwar
Karmin bezw. Cochenille, verwandt . Besonders Zu empfehlen seien
solche Färbemittel nicht. (DrogistenzeiLung.)

rp
Ein Schneider fortgeweht

— das ist auch eine Folge des großen Sturmes der letzten Tags
gewesen. Der Schneider hatte, wie die „ Köln. Volksztg. " berichtet,
eine Tour nachKolmar gemacht und dort in Gesellschafteines gleich-
gesinnten Freundes munter gezecht . Als er abends mit dem Freunde
auf dessen Fuhrwerk gen Bischweilsr heimwärts kutschierte , waren
beide, der Schneider und der Fuhrmann , beträchtlich „im Sturm",
d. h . vorläufig nur im inneren Sturm. Sie hatten aber noch Durst
und hielten im nächsten Dorfs nochmals am Wirtshaus an, um den
Durst zu stillen. Das gelang auch, aber das Gleichgewicht war bei
ihnen dadurch noch erheblicher ins Schwanken gekommen, und
namentlich der Schneider vermochte sich nur mit Mühe und Nach¬
hilfe auf das Fuhrwerk binaufzubringen. Draußen vor dem Dorfe
begann der Sturm mit Macht zu schnauben, und mit einem Stoß
hatte er den Schneider auf die Straße hinabgswsht . Der Fuhr¬
mann vermißte den Freund und begann nach ihm zu suchen . Als
«r ihn gesunden batte, wollte er ihn wieder auf das rettendeFuhr¬
werk bringen. Aber der Versuch scheiterte aus zwei Gründen.
Erstens nämlich war mit dem Schneider nichts anzufangen, und
zweitens hatte der Fuhrmann selber nicht mehr die nötige Schwer¬
kraft . So rollte er denn den Gefährten behutsam an den Straßen¬
rand und setzte seine Laterne neben ihn. Er selber vertraute sich
dann dem Instinkt seines Rostes an, das ihn auch glücklich daheim
oblieferte. Der Schneider aber erwachte am Morgen höchst ver¬
wundert und begab sich mit der Laterne in das nahe Dorf zurück
Er war arg gequetschtund hatte verschiedeneLöcher im Kopfs. An
dm Sturm wird er noch lange denken.

* »

„ Königliche Hoheit haben geruht .
"

Der Würzburger „ General- Anzeiger" erzählt folgendes
Geschichtchen : Ein bekannter Herr hatte schon geraume Zeit
Sehnsucht nach einem bayerischen Orden . Nach mannigfachen
Bemühungen erhielt er endlich einen solchen , und zwar —
was lange währt , wird gut ! — gleich einen „ Michel" besserer
Güte . Er fuhr nach München, um dem Regenten seinen
unterthänigen Dank für die Auszeichnung abzustatten.

„ Königliche Hoheit haben geruht," . . . . wollte er in
derAudienz seinen Spruch beginnen.

„ Oh, mein lieber X . ,
" unterbrach ihn der Regent, „ ich

hätte schon geruht, wenn Sie nur geruht hätten ! "

Wahnsinnig aus unglücklicher Liebe.
Allgemeine Teilnahme erregt das tragische Geschick der Tochter

Rosa des Direktors B . im Westen Berlins ! Fräulein B . , ein sehr
hübsches Mädchen von 20 Jahren , lernte auf einem Balle im
Januar v . I . einen jungen Ingenieur kennen und lieben. Bald
stattete der junge Mann seinen ersten Besuch den Eltern seiner
Auserwählten ab, mußte jedoch die Entdeckung machen, daß er dem
reichen Herrn B . als Schwiegersohn nicht willkommen war . Ver¬
gebens waren die Bitten des Mädchens, ihr Vater möge ihren
Verkehr mit dem jungen Mann nicht verbieten, da ihr Auserwählter
doch bald bei einer großen Gesellschaft Anstellung mit einem
respektablenGehalt finden werde. Herr B ., der vielen Quälereien
müde, gab nun dem jungen Mann zu verstehen, daß er ihm
nie die Einwilligung zur Heirat mit seiner Tochter geben
werde. Auch dis heimlichen Zusammenkünfte der beiden
Liebenden wurden vereitelt, sodaß der junge Ingenieur kurz
entschlossen eine Stellung in Asien annahm und im Juli
v . I . nach seinem neuen Wirkungskreis abreiste. In einem
Briefe an seine Geliebte bat er diese , ihm treu zu bleiben,
da er bestimmt in drei Jahren zurückkehrsn werde, und dann auf
KemdeHilfe ..nicht mehr angewiesen, sie heiraten werde. Als

Herr B . von der Reise des jungen Mannes erfahren hatte, setzte
er alle Hebel in Bewegung , seine Tochter mit einem ihm genehmen
Schwiegersohn zu verheiraten. Fräulein Rosa blieb jedoch stand¬
haft und erklärte, ihr dem jungen Manns gegebenes Wort nicht zu
brechen . Anfang dieses Jahres traf das Mädchen ein neuer Schlag,
in einem Briefs wurde ihr mitgetsilt , daß ihr Bräutigam im De¬
zember v. I . verunglückt und gestorben sei . Das konnte das
Mädchen nicht überwinden. In den letzten Tagen machten sich
Spuren des Wahnsinns bei ihr bemerkbar. Mittwoch Nachmittag
artete die Krankheit in Tobsucht aus, und das unglücklich « junge
Mädchen mußte einer Heilanstalt übergeben werden. Die Asrzte
erklärten den Eltern, daß eine Heilung kaum zu «hoffen sei.

* *

KleineMitteilungen.
M. - Gladbach, 21. Januar . In Heerdt riß das Hoch¬

wasser des Rheins die Hälfte der neuen Werfianlagen fort. Der
Schaden wird auf 200,000 Mk. geschätzt . — Ulm, 21. Januar.
Heute Nachmittag 5 Uhr ging ein Pionierkommando nach
Sigmaringen, von wo es telegraphisch requiriert wurde zur
Untersuchung der durch Hochwasser beschädigten Eisenbahnbrücks
über dis Donau und des Bahndammes bei Jnzighofen , dessen
Einsturz befürchtet wird. Die Linien Ulm - Sigmaringen und
Tüdingen -Sigmaringen sind noch auf drei Kilometer unterbrochen.
— Stockholm, 21 . Januar . Gestern Abend wütete eins
Feuersbrunst im Hotel „Continental" , das gegenwärtig um¬
gebaut wird. Menschen sind, soweit bis jetzt bekannt, nicht zu
Schaden gekommen. Ueber die Ursache verlautet nichts.

Roman von F . Klinck - Lütetsburg.
(Nachdruck verboten .)

15) (Fortsetzung.)
Nun trat eine Panse ein . In beiden Männern ging

etwas vor , das sie sich stolzer ansrichten ließ. Beider
Blicke wurzelten ineinander, in beider Augen lag ein feind¬
seliger Ausdruck.

Eberhard hatte sich bald gefaßt.
„Seit wann ist Fräulein Loschweiler bei Ihnen? "

setzte er seine Fragen fort.
„ Am fünfundzwanzigstenJanuar werden es vier Jahre. "

„ Also doch ! So hat sie an demselben Tage Aufnahme
bei Ihnen gefunden, als sie dem Hanfe des Onkels entlaufen
ist ? "

In dem Tone , in welchem diese Worte gesprochen
waren, lag etwas Grollendes . Nur mit Mühe bekämpfte
der Assessor den anfsteigenden Zorn.

„ Ich fand das Kind halb erfroren, es war bereits von
einer dichten Schneedecke cingehüllt," sagte der Direktor
erklärend. „ Wäre ich nicht an jenem Abend mit meiner
Gattin in einem Schlitten von dem benachbarten Reitenfeld
gekommen , und hätten die Pferde vor dem menschlichen
Körper nicht gescheut , so würde FloraLoschweiler unzweifelhaft
am anderen Morgen tot aufgefnnden sein !"

„ Aber warum gaben Sie dem Onkel keine Nachricht?
Sie mußten doch wissen , daß durch Ihr Schweigen ein
unabsehbares Elend über unsere Familie gebracht werden
würde. Die Aufrufe und Bekanntmachungen in den Zeitungen
müssen doch zu Ihrer Kenntnis gelangt sein ! "

Franz Ranzau sah den Sprecher mit einem Gefühl von
Mißtrauen an.

„Sie sind nicht zu meiner Kenntnis gelangt, mein Herr.
Wochenlang habe ich die verschiedensten Zeitungen nach irgend
einer Notiz durchsucht , welche es notwendig machen würde,
mich zu melden. Ich fand nichts derartiges . Daß aber
durch das Verschwinden der Tochter Fritz Loschweilers und
seiner Gattin Brigitta Stiewenhuus unabsehbares Elend über
deren Angehörige Hereinbrechen konnte — das habe ich auch
nicht einen Augenblick lang erwogen oder gar für möglich
gehalten! Mit Fritz Loschweiler verband mich einige Jahre
hindurch ein sehr freundschaftliches Verhältnis ; ich war
genau über dessen Beziehungen zu seinen Geschwistern unter¬
richtet. Diese ließen mich aber nicht auf die von Ihnen
soeben ausgesprochene Möglichkeit schließen . "

Assessor von Harnack biß sich auf die Unterlippe. Er¬
fand nicht gleich eine Entgegnung auf den unverhüllten
Vorwurf , der in diesen Worten lag . Erst nach einerminuten¬
langen Pause sagte er:

„ Es ist trotzdem der Fall gewesen , Herr Ranzau.
Sind Sie durch Fräulein Loschweiler von dem Grund in
Kenntnis gesetzt, welcher sie veranlaßte, das Hans zu verlassen,
das ihr eine Heimat hatte werden sollen ? "

„ Ganz genau, Herr von Harnack."
„ Um so weniger begreife ich, daß Sie den Unverstand

eines trotzigen Kindes unterstützten. Ich kann Ihnen den
Vorwurf nicht ersparen, daß Sie sich nicht allein einer
ungesetzlichen Handlung schuldig machten , sondern auch durch
Ihr Verhalten dazu beigetragen haben, meinem beklagens¬
werten Onkel die letzten Jahre seines Lebens in unerhörter
Weise zu verbittern. Ich sage gewiß nicht zuviel, wenn ich
behaupte, daß das Schicksal der verschwundenen Nichte,
Wilhelm Loschweiler dem Grabe zugeführt hat , an dessen
Rande er seit langem steht."

Dieser Erklärung folgte die Angabe der näheren Umstände,
welche Franz Ranzau und seine Gattin bewogen hatten , den
Angehörigen Floras keine Mitteilung von ihrem Aufenthalt
zu machen . Bor allen Dingen machte er geltend, daß die
Furcht des Kindes vor den Menschen , von denen sie wußte,
daß sie den Eltern feindlich gesinnt gewesen waren, zunächst
eine Begegnung mit denselben während der Zeit ihrer schweren
Erkrankung zu einer Gefahr für ihr Leben gemacht haben
würde. Er verhehlte Eberhard nicht , daß Grund zu der
ernstlichen Befürchtung vorhanden gewesen war , sie könne
selbst ihrem Leben ein Ende machen , wenn inan sie wieder
m das Haus des Onkels znrückgebracht hätte. Später aber

bestimmten ihn zweierlei Gründe von seinem Vorhaben,
Wilhelm Loschweiler zu benachrichtigen, Abstand zu nehmen.
Zunächst hatte die vermeintliche Teilnahmlosigkeit der An¬
gehörigen Floras ihn veranlaßt , dem eigenen Wunsche zu
widerstehen, in zweiter Linie waren erst die flehentlichen
Bitten des Kindes, es nicht von sich zu geben , in Frage
gekommen . Er glaubte gethan zu haben, was unter den
angegebenenVerhältnissen geboten gewesen , und könnte heute
weniger denn je bereuen, daß inniges Mitleid mit der Tochter
seines Freundes über die Vernunft den Sieg davongetragen
Hütte.

„ Ich glaube, Sie selber müssen mir beipflichten, Herr
Assessor, " fügte er am Schluß seiner Rede hinzu, „ daß es
am besten für beide Teile ist , wenn ein Eklat vermieden
wird , der keinen Zweck haben dürfte, und wenn an dem nun
einmal Geschehenen nicht mehr gerührt wird . Herr und
Frau Loschweilerwerden kaum wünschen , die Tochter der so
sehr von ihnen verachteten Brigitta Stiewenhuus in ihren
Familienkreis aufzunehmen, besonders nicht , nachdem dieselbe
beinahe vier Jahre mit dem Cirkus Ranzau in der Welt
herumgezogen und sogar in hiesiger Stadt als Schulreiterin
ausgetreten ist ! Was aber meine Pflegetochter selbst an¬
belangt, so glaube ich, Ihnen Die Versicherung geben zu
dürfen, daß sie nicht freiwillig in einen Kreis treten wird,
in welchen sie — ich muß cs selbst gestehen — eine in
hohem Grade traurige Nolle spielen würde. Warum soll
nicht alles so bleiben , wie es ist ? Kein Mensch erinnert
sich noch einer Flora Loschweiler, die seit dem Tage ihres
Verschwindens als meine Tochter angesehen worden und den
gegenwärtigen Mitgliedern meiner Truppe nur unter dem
Namen Regina Ranzau bekannt ist, während frühere sie
nicht einmal zu Gesicht bekamen , andere sie für eine Verwandte
hielten, die wir adoptiert haben. Auf welche Weise würde
überhaupt Herr Loschweiler ihr eine Existenz bieten können,
während sie bei mir einer nicht nur glänzenden und sie
gewiß befriedigenden, sondern auch gesicherten Zukunft ent¬
gegengeht? ÄZas sie im Laufe der nächsten Jahre sich zu
erwerben imstande ist , wird in Verbindung mit dem , was ich
ihr eines Tages hinterlasse, genügen, sie - zwar nicht über¬
mäßig reich , aber unabhängig zu machen und vor allen
Entbehrungen zu schützen. Mehr zu begehren ist nicht Sachs
ihres bescheidenen Sinnes."

Eberhard von Harnack war mit sehr gemischten
Empfindungen den Worten des Direktors gefolgt. Von
dem Standpunkt dieses Mannes aus waren dessen Ansichten
durchaus vernünftige und ließen nicht verkennen, daß er in
seiner Weise gewissenhaft für das Wohl des Mädchens Sorge
getragen hatte. Er wagte nicht, zu bestimmen, ob im Hause
des Onkels eine gleiche Fürsorge obgewaltet haben würde,
wenn cs sich darum gehandelt haben sollte, die „ verarmte"
Tochter Fritz Loschweilers aufzunehmen und ihr eine Stellung
in der Welt zu geben . Franz Ranzaus Vorschläge in Bezug
auf Flora gingen indessen von der Voraussetzung aus , daß
dieselbe mittellos von der Gnade ihrer Verwandten abhängig
war . Ihn über diesen Punkt aufzuklären, hielt er zunächst
für geboten.

Seine Worte machten einen tiefen Eindruck auf den
Direktor, einen weitaus stärkeren als alle vorhergegangenen.
Er war sichtlich erschrocken . Wenn diese Aussage des Assessors
auf Wahrheit beruhte, dann durste er nicht bezweifeln, daß
die Stunde der Trennung bald schlagen würde. Der Gedanke
an seine Gattin rief lebhafte Besorgnisse in ihm wach.

„ Als Besitzerin eines Vermögens von zweimalhundert-
undfünfzigtausend Mark , das im Laufe der letzten vier Jahre
sich durch die Zinsen noch vermehrte, dürfte Fräulein Loschweiler
selbst kaum Neigung verspüren, die begonnene Laufbahn
fortzusetzen . Wäre dies aber wider Erwarten dennoch der
Fall, so müßte Onkel Wilhelm als der von Herrn Fritz
Loschweiler bestimmte Vormund doch darauf bestehen , daß
sie einstweilen dm Platz in seinem Hause einnimmt, den der
eigeneVater ihr ausgesucht hat . Erst von ihrem vollendeten
einundzwanzigsten Lebensjahre an besitzt sie das Recht, so
weit frei über sich zu verfügen, als sie einen beliebigen
Aufenthalt sich erwählen kann. "

Direktor Ranzaus umdüsterte Stirn begann sich zu er¬
hellen, in seinen Augen leuchtete es auf, und er that einen
tiefen Atemzug. Die letzten Worte des Assessors wirkten,
nachdem er sich trüben Gedanken im Hinblick ans das innige
Verhältnis zwischen seiner Gattin und Flora überlassen, er¬
lösend auf ihn . So war wenigstens dem bitteren Stachel
durch die Mitteilung , daß Wilhelm Loschweiler Vormund
seines Pflegekindes sei, die Spitze abgebrochen.

„ Würden Sie mir eine Begegnung mit Fräulein Losch¬
weiler gestatten? " fragte jetzt der Assessor.

„Sie haben selbstverständlichzu bestimmen, " entgegnete
Franz Ranzau , nicht ohne Bitterkeit , indem er der ver¬
änderten Lage gedachte . Bangigkeit erfüllte ihn. Welchen
Eindruck würde das alles auf Flora machen!

„ Vielleicht dürfte eine Vorbereitung angemessen sein,
Herr Ranzau . Ich bitte Sie, eine solche in schonender Weise
zu übernehmen und im beiderseitigenInteresse Fräulein Losch¬
weiler darauf aufmerksam zn machen , daß sie dem verstorbenen
Vater gegenüber die Verpflichtung hat , seine letzten Wünsche
zn respektieren , auch wenn das Erfüllen derselben ihr nicht
leicht werden sollte . Wann darf ich mich in Ihrer Wohnung
einfinden? "

„ Würde Ihnen vier Uhr passen? "
„ Nehmen wir die Stunde. Einstweilen empfangenSie

meinen Dank für Ihre Offenheit, die mir eine wenig ange¬
nehme Aufgabe ganz wesentlich erleichtert hat .

"
Die Herren trennten sich.

(Fortsetzung folgt.)



Kieferne
Eisenbahnschwellen,
250 om lang , 14/24 om, 15/23 orn oder
>13/25 om stark , unten scharfkantig , obere Fläche
für die Schienenauflage 15 bis 16 oirr breit,
z« lkanfen gesucht . Desgleichen Stangen,

8 ^2 , 10 Ul lang, 15 ona am Zopsende stark
Und 7 in lange, ca . 12 vur am Zopfende stark,
sauber geschält, gerade, nicht drehwüchsig, und
von vollkommen gesundem Holze.
, Angebote unter Angabe der abzugebenden
Stückzahl und der Lieferzeit frei Waggon oder
der dem Erzeugungsorte nächstgelegenen
Station unter Holz LASS an die Expedition
d. Bl . erbeten. _

Empfehlen unsere sclSftgekelterten

garantiert rein v. dl»Pf . an Pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter an und erklärenuns bereit , falls dis
Warenichtzurgrößt. ZufriedenheitauSfallen sollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurückzunehmen . Probengratis ». franko. Sobl. liotd- LIUMUerNr, I 9 a_

Etzhorn. Zu verkaufen 4 trächtige
Schweine, welche Mitte Februar ferkeln.

Joh . Barkemeyer,

medizinische HanLbücher für Frauen
find : Der SDausriaszid . von vr.
Schröder . 8,50 M . Da » Kind
von der Wiege bis zur Setiule.
Medizin .-hygieuischeSSandbüch von
vr . Weber . 5 M.
Jedes Buch eleg. geb. LIM. mehr.
Durch alle Buchhandl . od. direct ».

^ Steiuitz B-rtag , Berlin SV . IL ^

Winterhlmbschilhe
für Damen , Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr. 86.

Zum roten Hause.
Mittwoch , den 33 . Januar:

Kohlpartie,
Anfang 8 Uhr,

^

wozu höflichst einladet
fr . ZcHssKsr.

Zu verkaufe » ei»

Dampfkessel,
paffend f. WeißbroLbäcker , billig.

L*. WiLheLmftr. 1.

Wichtig fürKonfirmanden!
Gänzlicher

Ausverkauf
IN

wsUemen

Damen -Kleiderstosfen
zu nnd unter Einkaufspreisen.

Eine Partie
ZZMKZEZLLW .W

ebenfalls unter Preis.

^
Aschhausek. N.
Selbfteingemachterr Sauerkohl und

grüne Schnittbohnen empfiehlt billigst
H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Prima Plorkwurst»
Kochwurst,
Rotwurst per Pfd . 60 -Z,
Leberwnrft per Pfd . 60 H,

„ Sülze per Pfd . 60 H,
sogenannte Banern -Msttwurst V?

'̂8 90 ^
empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Feinste holl. Süstrahul -Margaritte per
LA 60 und 70 H einpfiehlt

H . Stölt j e, Ale xan derstr. 25a.""
Schönen

"
ger. ammerländrschen Spech

per Vs irZ 80 bei Abnahme von ganzen
oder Vz Seiten entsprechend billiger, empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

S5. WmSurger Kaffeehaus
GWSMLKL ° GlVS8GZLÄLL
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LLEGG , geröstet, Per Pfund 0,50, 0.60, 0,70, 0,80, 0,90, 1,00 , 1,10, 1,20, 1,30.

1,40 , 1,50, 1,60 , 1 . 80, 2,00 Mk.
roh, „ 0,60, 0,70, 0 .80 , 0,90, 1,00 , 1,20, 1,30 Mk.

per Pfund 27 Pfg.
kLuelLsr, ^ „ 25 Pfg.

UM««- neue Ernte, direkter Import,
per Pfund 1,50 , 1,80 , 2,00, 2.50, 3,00, 3,50 , 4,00 Mk.

Ferner:

Cakao. Chokoladr. Bisqmts
in großer Mrswahl, nur bester Qualität,

empfiehlt
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Hldeuöurger Kaffeehaus,
innerer Damm Nr . 14.

MW

1 . 2Ls !Lrrn § sv1iO2L QM. 9 . T'vÄruLL ' 1889

DrlLtS

KSZLZ - L-TKKGS^ VS
2vr LostLUi '!6run§ äor Xiroüo211 LtLätÜru . 8000 Orŝ viims liLLr

I . LisUrur ^ nn .̂ rLüsrruMob s,rn S . T°sbr . 1SSS.
I 2 N auott kür2Ets 2i6Üiins LM23. l̂är 2 §L1ki§. VortoN 1.1. O.Ov , ung Iiists 30 kt§. extra emxkelileu unä versenäen

in
- - - uuä alle äuroü klatrats ksuntliedeiiVerLunksstellev - -

LLn arrL 10 I^ooss f 8000 Osv . ariL 80,000I/vosv

Mein in grünen Poppkartons verpacktes

Salmiak-Tcrpenttn-
Seifknpulvcr

kW

MZLNZLG zILGZWG ^ ^

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten . Kranken¬
häusern re. , sowie in Hnnherttsmsenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert Unschädlichnnd dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
UMstsrdmn : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille n. Ehrenpreis!
Zmn Preise von LZ Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengesch ästen käuflich.

Oldenburger
^ Fabrik.

M « M
'
» WWM ^ MOÄ.

Diebessich . Kassetten.
W . IN. KU886.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . wkumann , Oldenburg,
Baumatsrial . Handlung,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.
. baudsügersi

bllörbuLknirrereir llolrbranllmalerei!
liefert am billigsten sämmtl. Artikel, I
Werkz., Holz, Borlagen !c. rc. in
großer Auswahl und la . Waare . l
1 Ai -v.» ck« I , « sxilarf sk-falr .) !

All. Katalog geg. so Pf . Briesm . frko. I
Laubsägehvlz pro HfM . v. SS Pf . an.

Ranchtabo

Uschhirusen.
Nähmaschinen

von erstklassigen Fabriken
empfehle zu billigenPreisen. — 2Jahre Garantie.

r . U . Zvkwtziäsi '.
(garantiert rein amerik . Rippen) per Pfund?
25 empfiehlt 3

H . Stöltje , Alexanderstr. 25s . H
"

ÄMntwvNlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den FnjeratenteilH Radomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu OlvmhMg.

Gute SpsisskarLoffeür empfiehlt billigst
_ H . Stöltje , Alexanderstr. 25rr.

Die besten Dienste
gegenGicht und Rheumatismus

leisten
Laivitz sche Waldwoll-

Präpavate.
Alleinvorkauf für Oldenburg bei

v . 8 . M mÜ6k 8 L 8s !m.

Ohmstede - Hoheheide. Zu verkaufen ein
Bullenkalb . 8 Tage alt . lobsnn Uoes . 8 Kuh zu verkaufen.

Ges
geschützt.

Concordta-
Fahrräder

liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

Geldschränke,
feuer-, fall- « . diebessicher.

VV. IN. Kusse,
Hof - Schlosfermeister,

Mottenstr. Vb.
Flomen Pfd . 55 H, Rippen Pfd . 35

MettknochenPfd . 15 H, Wurstschrnalz
Pfd . 40 wieder vorrätig.

Oldenburger Fleischwarenfabrik.
Bürgerfelde . Zu verk . 4 trächt . Schweine,

nahe am Ferke ln . A . Sie men , Scheibenw.
Lehmdermoor . Habe 1 im April kalbende

I . Schulze.
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